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Lallntan zu elmm Mffkngmb der Amerikaner geworden

Vlt Statt mußte „um leben $ttff genommen werten - Met TW Kampf von SauS zu Saus - Reuter-Nertreter vor Schreck grau geworden
Stockholm , 14. Juni . „Ein zweites Eaffino " —

„Das Massengrab von Carentan " — so beschreibt ein
nordamerikanischer Kriegsberichter den amerikanischen Massenansturm
aus Carentan , das durch zwei Tage in erbittertem Ringen von einer
nicht nur zahlenmäßig , sondern vor allem auch materialmäßig und
gegenüber der schweren Schiffsartillerie weit unterlegenen deutschen
Verteidigung gehalten worden war und erst, als es ein vollständiges
Trümmerfeld war , in verbissenem Kampf Haus um Haus ausgegeben
worden ist. Der Besehl für die amerikanischen Soldaten hieß,
Carentan um jeden Preis zu nehmen . „Run , wir haben diesen
Preis bezahlt , und er war sehr hoch ", meldet der Kriegsberichter .
„Es war dir blutigste Schlacht , die wir bisher auf dieser
blutgetränkten Halbinsel geschlagen haben ." Rur das massierte , stun-
denlange , die ganze Rächt hindurch währende Bombardement schwer -
ster Schiffsartillerie habe die deutsche Verteidigung , die unter der
Führung eines jungen Hauptmanns die Kapitulation abgelehnt habe,
schließlich gezwungen , die Stadt zu räumen .

Der Kriegsberichter Robert Reuben sagte über die blutige
Schlacht bei Carentan : „Die Hügel rund um die Stadt waren mit
Maschinengewehrnestern übersät und derartig mit Sümpfen und
überfluteten Landstrichen umgeben , daß die Fallschirmtrupen unter
dem Feuer deutscher Maschinengewehre und 8,8 cm Geschütze nur
entlang einer einzigen Straße angreifen konnten " .

In einem Bericht schildert ein Mitarbeiter Reuters , der an einer
Luftlande - Operation in einem Segelflugzeug teilgenommen hat und
— wie er ehrlich meint — alt und grau geworden sei vor
Schreck : „ Es war mein erster Segelslug . Ich saß dicht gedrängt
zwischen Soldaten . Ich kante ständig Kaugummi und schluckte dazu
Pillen gegen die Luftkrankheit und versuchte dabei krampfhaft an
etwas Ernsthaftes zu denken." Das Nächste , an das sich der engli -
sche Berichterstatter erinnern kann , war , daß er unter dem Segel -
slugzeug lag und durch einige Kugeln , die haarscharf an seinem Kopf
vorbeipfiffen zu einem Satz von dem Flugzeug weg gezwungeil
wurde . Sie seien in einer stark verteidigten Gegend niedergegangen .
Nachdem er die Maschine verlassen habe , sei diese durch einen
Volltreffer eines Granatwerfers in taufend Stücke zerrissen worden .

Die ' Luft war ein einziges Dröhnen und Rauschen aller Art . „Mein
einziger Wunsch war , so schnell als möglich nach Hause zu kommen .
Die geringste Bewegung des Gestrüpps , in dem ich lag , genügte
bereits um einen neuen Kugelregen von gut getarnten Scharfschützen
auf mich zu lenken . Ich lag allein im Dickicht und ich schüttelte
mich vor Schreck. Ich dachte an alle meine Freunde und fing an ,
zu beten . Ich glaubte stundenlang hier gelegen zu haben , es war
aber erst ganz kurze Zeit . Mir schienen es zwei Tage , es waren
aber nur zwei Stunden . Nachdem ich so fast den ganzen Tag platt
wie eine Fußmatte auf dem Boden gelegen hatte , wurde ich von
einem Hauptmann herausgezogen und nach Hause geschickt " .
Er für seine Person , habe von diesem Erlebnis genug gehabt ,
meinte Reuters Mitarbeiter .

Der Londoner Korrespondent des „Berner Bund " kritisiert den
Beginn der Invasion gerade zur Zeit stürmischen Seegangs und
schreibt wörtlich : „Das Epos dieser größten Invasion der Welt -
geschichte hat mit dem erbärmlichsten Massenkotzen aller Zeiten be -
gönnen . Der Landung voran ging bei sozusagen allen Mannschaften
das im täglichen Leben gleichermaßen scheußliche Erlebnis akuter
Seekrankheit . Das Abwehrfeuer , in das sich auch noch Gra -
naten der Schützenbatterien mischten, machte aus diesem einstmals
so friedlichen Küstenstreifen nicht nur für die ersten Sturmtruppen ,
sondern auch an den folgenden Tagen eine Hölle."

Ein schwerer Dämpfer für die gegnerische Hetze ist die Feststellung
des „Daily Mail " - Berichters , die Franzosen in den Landeköpfen
hätten sich sehr verwundert darüber , daß man auch in England für
alle lebenswichtigen Dinge Marken brauche, denn sie hätten ge -
glaubt , England sei ein Land der Fülle . Ein „Times "-Korrespon -
dent meldet wörtlich : „Die Franzosen die wir antrafen , sehen sehr
put genährt aus ; ihre Kinder haben rote Backen, während es auf
ihren Bauernhofen und in ihren Gärten von Hühnern und Enten ,
Schweinen , Kälbern , Ziegen , Pferden und Kühen wimmelt " . Die
Felder seien gut bestellt und das Volk habe Gemüse in Fülle . —
Hie? bekommt also nebenher die britische Agitation einen unsanften
Stoß , die täglich verkündete , daß die Deutschen Frankreich leer kau-
fen und die Bevölkerung hungern lasse.

Die Phase öer Vorbereitung zur großen Lanöschlacht
Sie nächsten AngrisWele zeichnen sich ab - Erbitterte Abwehrkömvse und erfolgreiche Gegenstöße

Berlin , 14 . Juni . Die Situation an der Front der Normandie
läßt sich heute dahin kennzeichnen, daß die erste Phase der eigent -
lichen Landung und die zweite Phase der Stabilisierung und Erwei »
terung des Brückenkopfes jetzt in die dritte Phase übergeht : der
gelandete Feind versncht auf der gewonnenen Basis sich den Weg ins
Innere freizukämpfen , der Verteidiger bereitet die Niederkämpfung
des Gegners und damit die endgültige Bannung der Jnvasions -
gesahr vor . Wie der Militärschriftsteller von Wülcknitz schreibt, sind
tatsächlich die beiden ersten Phasen als beendet anzusehen . Der
britisch -amerikanische Gegner ist gelandet . Er ist zwar nicht überall
dort an Land gekommen , wo er wollte . Er hat diesen Erfolg mit
einem auch von ihm nicht vorausgesehenen hohen Maß an Verlusten
errungen . Aber er steht immerhin an der nordfranzösischen Küste.
Das ist für ihn eine Entwicklung , die an sich noch nichts besagt .
Seit Tagen schon ist er bemüht , seine Landeköpfe zusammenwachsen
zu lassen . Im Westabschnitt der Landungsfront ist ihm das jetzt
im Räume von Ingny gelungen , während er indessen im Nord -
Westen Caratan zu nehmen vermochte . Damit ist die Verbindung
zwischen den englischen Streitkräften des östlichen Landungsraumes
und den amerikanischen Truppen des nordwestlichen Raumes her -

gestellt . Es führt eine zusammenhängende Front vom Nordosten
Caens in einem Halbkreis bis zur Ostküste der Halbinsel Cotentin ,
zwischen Tilly und Baneur südlich an Jsigny und Carentan vorbei -

läuft und nordöstlich Valognes die Seinebucht wieder erreicht . In
diesem Raum will sich der Gegner möglichst stark machen , weil er
naturgemäß festgestellt hat , daß auch der Aus marsch starker deutscher
Kräfte hinter unserer Sicherungssront wie nach einem Fahrplan
vor sich geht . Die Aufmerksamkeit der deutschen und feindlichen
Führung bleibt auf die Konzentration starker Kräfte gerichtet . Diese
Grundtendenz besteht schon seit einigen Tagen . Sie hat keine Aende -

rung erfahren . Wenn die Erwartungen und Berechnungen in dieser
Richtung erfüllt sind, wird sich ein Ringen anlassen , das der Aus -
takt der großen Landschlacht sein muß , die entscheiden
wird , ob der Feind die nordfranzösische Küste wieder verlassen muh
oder ob er zur Bildung einer Westfront konimen kann .

Als nächstliegende Ziele des Gegners zeichnen sich ab : l . der

Versuch , mit einem Stoß aus der Bucht von Jsigny her und aus

dem Raum von Bayeur nach Südwesten über St . Lo Boden zu
gewinnen , um die «normannische Halbinsel abzuschneiden . 2. der

Versuch , von Mont/bourg aus am Flüßchen Merderet entlang die

normannische Halbinsel in ihrem nordwestlichen Raum abzuschneiden .
3. der Versuch , den „Wellenbrecher " Caen auszuschalten , um endlich
in die Tiefe Raum zu gewinnen .

Wie sehr es dem Gegner gerade lim die Ausweitung des Lande -

kopses zu tun ist , zeigen die erbitterten Vorstöße der Engländer
im Bereich der von Bayeur nach Südosten und Süden ausstrahlenden
Straßen . Um hierfür Kräfte freizubekommen , überließen sie ein wei -

teres Stück des Brückenkopfes den Nvrdamerikanern , die ihrerseits aus

dem Raum westlich Baneur nach Südwesten drückten. Den beider ^

seits der Straße Bayeux — Caen und Bayeur — Tilly nach

schwerer Bombardierung der Stellungen und des Hinterlandes mit

Panzerunterstützung angreisenden Briten lieferten unsere Truppen
schwere Kämpfe . Beim Zerschlagen eines feindlichen Stoßkeils bei

Brette Ville schössen wir im Laufe des Vormittags 18 feindliche
Panzer ab und bei der Abwehr des beiderseits Tilly angreifenden
Gegners erhöhte sich nach unvollständigen Meldungen die Zahl der

dort am Montag vernichteten feindlichen Panzer auf mehr als das

dreifache . Die gleichzeitigen Vorstöße der Nordamerikaner zielten

aus St . L».

Weiter nördlich hat sich der Feind in den teilweise überschwemm-
ten Niederungen der Vire sestgelcwfen.

Major Schepphard äußerte im „Daily Herald "
, daß die kommen -

den Schlachttage für die Alliierten die gefährlichste Phase
der ganzen Operationen sein würden und daß damit gerechnet wer -
den müsse, daß sie jeden Augnblick in Gang kommen . Der Kriegs -
korrespondent von „News Chronicle " im alliierten Hauptguartier
macht darauf aufmerksam , daß man bisher von den alliierten Ope -
rationen noch keineswegs wie von einem Triumph sprechen könne.
Ein Erfolg sei erst errungen , sobald man die erwartete deutsche
Großossensive zurückgeschlagen habe.

Für besondere 5avferkeit und hervorragendeLeistungen
Der Führer verlieh am S. Juni das Eichenlaub mit Schwerter »

zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant d. R .
Alfons König , Kommandeur des Greuadier -Regimeuts „Lift", als
7V . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Oberstleutnant König wurde am 29 . 12 . 1899 in München geboren .
Ter Führer verlieh am 5. Juni dem Generalleutnant Äolsgang

P i ck e r t , Kommandierender General eines Flakkorps , als 48S. Sol -
daten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes .

Der Führer verlieh am 4. Juni 1944 das Ritterkreuz des Kriegs -
Verdienstkreuzes mit Schwertern an Generalstabsarzt Professor Dr .
Walter Kittel , Heeresgruppeuarzt ; Oberleutnant d. R . Wolsgang
Römer , Regimentsingenieur in einem Panzerjäger - Regiment :
technischen Inspektor Hans Schlegel in einer Panzer -Abteilung .

Der Führer hat dem Führer der Schnellboote, Kapitän zur See
Rudolf Petersen , aE 490. Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes für die erfolq -
reiche Führung des Schnellbootkrieges gegen die britisch- amerikanische
Invasionsflotte verliehen .

250 WM) italienische Familien zur „Reparationsarbeit "
für Moskau

Mailands 14. Juni . Der Chef der Kommunistischen Partei Süd -
italiens , Palmiro Togliatti , der als Minister ohne Geschäftsbereich
dem Kabinett Bonomi augehört , hat in Rom eine Rede gehalten ,
die selbst bei seinen politischen Freunden bittere Entäuschung aus -
gelöst haben mutz.

Er sagte , es sei nicht der Wunsch der Sowjetunion , jenes
System der finanziellen Reparationen nach dem Kriege wieder ein -
zuführen , das schon nach 1918 so vollständig Schiffbruch erlitten
habe . Eine Bestrafung der für den Ausbruch dieses Krieges schul-
digen Länder , zu denen er auch Italien zähle , sei ja doch unvermeid -
lich. Die Sowjetunion werde vor allem daraus bestehen, „Reparations -
Zahlungen " in Form von Arbeitskräften zu erhalten . Starke Kon -
tigente junger italienischer Arbeiter müßten damit rechnen , nach
dem Krieg zu Ausbauarbeiten in der Sowjetunion herangezogen zu
werden . Man glaube in Moskau , 250 000 italienische Familien für
die in diesem Zusämenhäng vorgesthenen Arbeiten heranziehen
zu müssen .

Außer dieser Massendeportation ganzer Familien denkt man
daran , in Italien ein eigenes für die Arbeiten in der Sowjetunion
aufgebautes Arbeitsdienstjahr einzurichten , das alle jungen Italiener
und Italienerinnen absolvieren müssen. Auf diese Weise erhalte die
Sowjetunion nicht nur kostbare Arbeitskräfte , sondern auch „ die
Möglichkeit zu politischer und moralischer Erziehung und Beein -
flufsung der italienischen Jugend ".

Amerikanische Regerftaffel über München
Genf , 14 . Juni . Das Londoner Erchange -Büro wartet mit einer

besonders interessanten Meldung zum anglo -amerikanischen Luft -
terror aus^ Danach begleitete eine ausschließlich aus Negern ge*
bildete USA . - Jagdgruppe die Bombengeschwader auf ihrem Weg
nach München .

' Exchange betont , daß diese Negerstaffel auch von
einem Ntger -Oberst geführt wurde .

Panzerkampfe unö Seegefechte an öer Fnvafionsfront
Wieder Transporter und Zerstörer versenkt - Feindliche Panzerausklörungsgrupve vernichtet

vor heutige Wehrmachtbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 14. Juni . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Normandie stieß eine gepanzerte Kampfgruppe in den

feindlichen Brückenkopf östlich der Orne vor und brachte dem Gegner
hohe Verluste an Menschen und Material bei . An der übrigen
Front des Landekopfes führte der Feind mehrere durch Panzer und
schwere Schiffsartillerie und starke Fliegerverbände unterstützte An -
griffe , die abgewiesen wurden . Im Gegenangriss gewannen unsere
Truppen einige vorübergehend verlorengegangene Ortschaften zurück.
Eine bis in den Raum südlich Caumont vorgestoßene feindliche
Panzeraufklärungsgruppe wurde restlos vernichtet . Bei den Kämpfen
auf der Halbinsel Cherbourg hat sich ein Sturmbataillon unter
Major Messerschmidt besonders hervorgetan . Oberleutnant Ludwig ,
Führer einer Sturmgeschütz - Brigade , schoß am 12. Juni 18 feindliche
Panzer ab .

In der Rächt zum 13. Juni kam es vor der Jnoasionsfront
wieder zu harten Seegefechten . Torpedo - und Schnellboote erzielten
neben Artillerietresfern zwei Torpedotreffer aus Zerstörern . Auf
dem Rückmarsch gingen drei eigene Schnellboote durch massierten
Angriff feindlicher Jagdbomber verloren . Tie Luftwaffe versenkte
zwei Transportschiffe mit 8000 BRT . sowie zwei Zerstörer und
beschädigte drei weitere Frachter mit 22 000 BRT .

In Italien setzte der Feind auch gestern mit zusammengefaßten
Kräften feine Angriffe beiderseits des Botseua - Sees fort . Räch
schweren Kämpfen in dem zerklüfteten Gebirgsgeländc wurde der
Gegner westlich des Sees überall abgewiesen . Auch östlich des Sees
scheiterten zunächst die lausend wiederholten starten Angrisse . Erst
in den Abendstunden konnte der Feind dicht östlich des Sees Gelände
gewinnen . In der vergangenen Nacht setzten sich unsere Truppen
dort unter scharfem Nachdrängen des Feindes wenige Kilometer nach
Norden ab . In den schweren Abwehrkämpsen der letzten Woche
haben sich die dem ersten Fallschirmkorps unterstellten Verbände , vor
allem die Panzerabteilung 103 und das Pionier -Bataillon 3, erneut
durch besondere Tapferkeit ausgezeichnet . Feindliche Jagdbomber
griffen in den Morgenstunden des 13 . Juni vor der italienischen
Westküste wieder ein deutsches Lazarettschiff an .

Aus dem Osten werden keine besonderen Kampfhandlungen ge-
meldet . Wachfahrzeuge der Kriegsmarine bekämpften auf dem

Peipus - See sowjetische Wachboote und beschossen feindliche Batterien
aus dem Ostufer des Sees mit gutem Erfolg .

Rordamerikauifche Bomber griffen am Vormittag des 13 . Juni
Wohngebiete der Stadt München an . Es entstanden Schäden , die
Bevölkerung hatte Verluste . Durch Luftverteidigungskräste wurden
37 feindliche Flugzeuge abgeschossen . In der vergangenen Nacht
drangen einzelne feindliche Flugzeuge in den Raum von München
und in das rheinisch - westsälische Gebiet ein . Fünf feindliche Flug -
zeuge wurden zum Absturz gebracht.

Eisenhower . .. Erst öer Beginn öes Anfangs "
Tp . Stockholm , 14 . Juni . Auch die erste Frontkonferenz

der britischen und nordamerikannchen Oberkymmandierenden an
der Jnoasionsfront und der Stabschefs der Wehrmachtsteile der
beiden Länder brachte eine neue Unterstreichung der Mahnung aller
Verantwortlichen militärischen Stellen im Lager der Alliierten , das
bisher Erreichte nicht zu überschätzen und nicht zu veroessen, daß es
nur den „Beginn des Anfangs " darstellt und daß die schwierigste
Kraftprobe erst bevorstünde . Zur Bekämpfung der in USA . ver -
breiteten Auffassung , daß das bereits Vollbrachte als endgültig und
als die Ueberwindung des schwierigsten Teils anzusehen sei, hat
Roosevelt ein offenbar bestelltes Telegramm EisenHowers an ihn
veröffentlicht . Darin gesteht Eiseubower , daß bisher nur ein Hin -
dernis überwunden worden sei. „Wie zufriedenstellend auch unsere
Erfolge bisher sein mögen , so sind sie doch nur ein Anfang der
linerhörten Kämpfe , die noch kommen müssen. " Man dürfe auch
niemals vergessen , daß diese Landungsoperationen , so groß und so
kostspielig sie auch sein mögen , „nur Teile der s e h r v i e l wei -
ter gesteckte » Planungen unserer kombinierten
Angriffe gegen die Festung Europa d a r st e l l e n " .
Obwohl unsere Landungsoperation über den Kanal Risiken und
Schwierigkeiten unisaßte , die größer sind als sie jemals eine Inva -
sions -Armee angetroffen hat . so haben unsere Anfangserfolge

'
uns

doch mir einen Fußhalt in Nordwestfrankreich gegeben. „Das , was
nun erreicht werden muß . ist . daß durch diese Bresche ein großer
Strom von Ossensiv - Streitkrästen hereindringen muß . Gewaltige
und unerhört harte Kämpse stehen noch bevor und dazu benötigen
wir jeden Mann , jede Waffe , und all den Mut und die Kraft , die
es im amerikanischen Volke gibt ".
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Jas ..Snvasionsgelb fuhrt zur Inflation und zum Ausverkauf
Auch De Gaulle gegen die alliierten Selömacher - Unterbewerteter Kurs von 50 Ars . je Dollar

Stockholm , 14. Juni . Um die englische und nordamerikanische
Währung nicht zu belasten , erhalten die JnvasionStruppen , die in
Frankreich zum Einsatz kommen , kein amerikanisches und englisches
Geld mehr , sondern Franc - Noten , die für diesen Zweck besonders
gedruckt worden find . DoZ französische Komitee in Mgier und die
französischen Dissidenten iii London haben Proteste dagegen eingc
fegt, . daß amerikanische Stellen von sich aus „französisches

'

ausgeben und daß überdies der Kurs dieses Geldes gegenüber der
amerikanischen und englischen Währung ungünstig festgelegt ist . Nach
einer Mitteilung im Londoner Finanzblatt „Financial News " sol-
len in den Vereinigten Staaten im Betrage von 80 Milliarden
Francs Noten gedruckt « worden sein, welche den Jnvasionstruppen
und den in ihrem Gefolge bereitstehenden Wirtschaftskommandos
zur Verfügung gestellt werden sollen. Das neue „Geld " ist nach den
Meldungen aus London in 5- , 50 - , IVO- und 500 -Franc -Noten ge-
stückelt . Welche Stelle ihren Wert garantieren soll , ist bisher nicht
bekanntgegeben . Um die französische Bevölkerung über den Sachver -
halt zu täuschen und ihr Vertrauen zu dieser „Währung " zu gewin »
nen , tragen die Noten den Aufdruck : „Serie OL 1944 Emis en
France "

. Als „in Frankreich emittierte " Noten werden sie erklärt ,
obwohl sie in de;» Bereinigten Staaten gedruckt sind, von amerikani -
scheu lind englischen Stellen ausgegeben werden und sich feilte fran¬
zösische Stelle mit ihrer Ausgabe einverstanden erklärt hat , sondern
auch die auf Seiten der Amerikaner und Engländer kämpfenden
Franzosen energisch gegen diese Währungsmanipulation protestiert
haben . Der Kurs der von den Vereinigten Staaten und England
herausgegebenen Franc -Noten ist auf 50 Francs für einen
Dollar und 2 05 Francs für ein englisches Pfund festge -
legt worden . Der KurZ des Franc ist in gleicher Weise wie in
dem besetzten Nordafrika zum Vorteil der Vereinigten Staaten und
Englands unterbewertet worden , die auf diese Weise alles das , was
von ihren Truppen und Wirtschaftskommandos gekauft wird , in
Dollar und Pfund umgerechnet zu einem niedrigeren Preise erhal -
ten . Die Emigranten -Franzosen in Algier und London find über
diese Kursfestsetzung stark erbittert ; denn die tatsächlichen Preisver¬
hältnisse entsprechen ihr keineswegs . Auch die offiziellen Kurse , die
vordem Bestand hatten , waren nicht so ungünstig . Als im Dezem -
ber 1939 England und Frankreich ein Währungsabkommen eingin -

gen, wurde festgesetzt , daß der Kurs des französischen Francen 176,6

für das Pfund bis zum Ablauf von sechs Monaten nach dem künfti -
gen Friedensschluß betragen solle . Am 8. Juli 1940 sah die fran «
zösische Regierung sich genötigt , diese? Abkommen einseitig zu lösen
und band damals den Francen an den Dollar zu einem Kurse von
43,80 . Der offizielle Kurs vor dem Zusammenbruch Frankreichs
war also gegenüber dem Dollar um mehr als 15 Prozent günstiger
als er jetzt für das von den Bereinigten Staaten und England her -
ausgegebene „Geld " bestimmt worden ist.

De Gaulle bet Eisenhower und Churchill gescheitert
Bd . Lissabon , 14 . Juni . In einem Gemisch von Wut und Ent -

täuschung stellt die Algierpresse das völlige Scheitern der Londoner
Besprechungen de Gaulle ? fest, die dem französischen Dissidentenchef
wenigstens in dem dramatischen Augenblick der Invasion die lang -
gesuchte Anerkennung bringen sollten . De Gaulle kam in den ersten
Stunden der Invasion in einem Sonderflugzeug in London an und
hatte bald darauf eine Unterredung mit Churchill und Eisenhower .
Die Aussprache mit Eisenhower verlief , wie aus den Indiskretionen
der anglo -amerikanischen Presse hervorgeht , ziemlich stürmisch, da
General de Gaulle nicht nur als französischer „Oberkommandierender "

mit eigenem Hauptquartier auftrat , sondern auch selbständig und
unabhängig von Eisenhower die Verwaltung der von den Angl »«
Amerikanern besetzten Gebiete leiten wollte . General Eisenhower
schnitt jedoch de Gaulle das Wort ab und erklärte ihm . kurz und
bündig , daß er sich mit ihm keineswegs über politische Probleme und
Fragen der Verwaltung unterhalten wolle . Die Unterredung de Gaulles
mit Churchill verlies sür den Verrätergeneral nicht weniger un -
befriedigend . Auch hier klagte de Gaulle in bitteren und heftigen
Worten über die unhaltbaren Zustände , die im Verhältnis - von
Algier zu London und Washington eingetreten seien. Churchill ließ
sich jedoch auf die Wehklagen de Gaulles ebenso wenig ein wie
Eisenhower es vorher getan hatte und gab dem Dissidentenführer
zu verstehen , daß England nichts unternehmen könnte , solange nicht
die Aussprache de Gaulles mit dem USA . -Präsidenten stattgefunden
habe . Diese Aussprache sei für Ende Juni oder Anfang Juli vor »
gesehen und bis dahin müsse alles in der Schwebe bleiben . In den
Londoner Gaullisten -Kreisen herrscht eine nur mühsam verborgene
Empörung über die ausdrückliche Konspiration gegen den Algier -
Ausschuß.

DaS neue Zervormtttet des Gegners - Bekämpfung der* Das neue Terrormittel »esGegners - Vetämpfung öer
flQH rfjM/PvPl/P * / Flammstrahlbomden- Die überwundenePhosphor angst

Flamme nach kurzer Zeit wieder erlischt, sobald die aufheizende
Wirkung der Lötlampe fehlt .

Berlin , 14. Juni . „Pfui Deibel ! Phosphor !" so schallte eS uns
m " <* -* — » von

[Clt

, j . . , . . . ,-jeu
zusammengefaßt , den die Bevölkerung im bestialischen Luftterror bei
dem Wort Phosphor empfindet . Die Phosphorangst ist jetzt über »
wunden . Psychologisch gesehen ist der Fall „Phosphor " recht auf »
schlußreich. Er kennzeichnet wie kein anderer die Macht des Ge»
rüchtes , wenn eine unsichere Behauptung , sich ständig verstärkend ,
von Mund zu Mund eilt , nur deshalb , weil die Vorstellung —

obwohl sie falsch ist — ein Gruseln verursacht , von dem jeder glaubt ,
seine Mitmenschen auch daran teilnehmen lassen zu müssen.

Bekanntlich diente der Phosphor .als Zündmittel bei den von
den Englindern abgeworfenen Flüssigkeitsbrandbomben
von 14 Kg. Er verfolgte nicht den Zweck , selbst Brände zu stiften ,
sondern war ein technisches Hilfsmittel , wie es z . B . auch der
Zünder einer Sprengbombe darstellt . Der durch Zusatz von Gummi
oder später — wegen Rohstoffmangel beim Feinde — durch Kunst»
harz verdickte Benzin » oder Benzolinhalt der Flüssigkeitsbrandbomben
mußte ja auf irgendeine Art entflammt werden . Die Masienaufklä »
rung hat zur Folge gehabt , daß es sich für den Feind nicht mehr
recht lohnt , diesen Rohstoff zu vergeuden . Zuerst haben dies wohl
die Amerikaner erkannt , deren Flüssigkeitsbombe überhaupt keinen
Phosphor enthielt . Die Zündung erfolgt lediglich durch geringe
Sprengstoffmengen . Auch die Engländer find neuerdings dazu über »
gegangen , Flüssigkeitsbomben ohne Phosphorzusatz
abzuwerfen . Sie haben sich auf der Suche nach neuen Brandstiftungs -
mittein jedoch bemüht , wieder eine Brandbombe zu schaffen, die
neben ihrer Fähigkeit , Brände zu erzengen , eine möglichst große
psychologische Nebenwirkung hat . Diesmal ist man darauf verfallen ,
die von den Engländern im Westfeldzug so überraschend unangenehm
empfundene Flammenwerferwirkung zu diesem Zweck aus .
zunutzen .

Deshalb hat man kn der neuen Bombe » die noch 1 kg . leichter
Ist wie die alte Phosphorbrandbombe , den Benzinbehälter mit einem
Thermitbrandsatz vereinigt , der zuerst abbrennt . Dabei wird das
Benzin in seinem Stahlbehälter erhitzt und wenn es genügend
unter Druck steht — durch eine Düse im Heck ausgestoßen . Die
Bombe ist also ein kleiner Flammenwerfer , dir aber längstens nach
vier Minuten erlischt. Die Flamme ist zwar sehr heiß, so daß sie
alle brennbaren Gegenstände sofort in Brand setzt, aber eine Dauer -
kraft ist ihr nicht gegeben .

Da die Durchschlagskraft der Bombe geringer ist als die der
Phosphorbrandbombe , wird sie sehr oft schon im Dachgeschoß liegen -
bleiben . Der Flammenstrahl findet hier wenig Nahrung , vorausgesetzt ,
daß die Böden leer sind , auf welche Notwendigkeit auch in diesem
Fall wieder eindringlich hingewiesen wird . Was ein solcher Flam -
menftrahl am Dachgebälk selbst ausrichten kann , ist jedem aus einem
alten RLB .- Film bekannt . Dort konnte man sehen , wie mit einer
Lötlampe — von dieser Art ist nämlich der Flammenstrahl — ein
Holzbalken in Brand gesetzt wird , und wie dann die nun entstandene

Werden also Flammenstrahlbornben geworfen , dann wollen wir
darauf so reagieren , daß wir zunächst einmal aus den Räumen , die
voraussichtlich am leichtesten getroffen werden können , alle leicht
brennbaren Gegenstände entfernen , sofern wir sie nicht unbedingt
zum täglichen Leben benötigen . Während der Ausstoßung des Flam -
menstrahls wird man allerdings kleine Räume kaum betreten kön -
nen ; aber bei der alten „Phosphor "-Bombe war das auch nicht
anders . Je größer der Brandraum aber ist , um so eher besteht die
Möglichkeit , schon während ihrer Wirkungsdauer einen Löschangrisf
zu machen . Uebrig bleibt auf jeden Fall der Entstehungsbrand .
Mit dem werden wir aber fertig . Die Hauptsache scheint uns zu sein,
daß wir uns von der Flammstrahlbombe nicht beeindrucken lassen.

Finnland über ten Ernst öer Karelien -Kampfe
Helsinki, 14 . Juni . Nach dem finnischen Wehrmachtbericht setzte

im westlichen Teil der karelischen Landenge der Feind seine heftigen ,
von Artillerie , Panzern und Kampfflugzeugen unterstützten Angriffe
fort . Alle Vorstoßversuche wurden jedoch abgewehrt . In dem Ab»
schnitt von Bammelsuu und Kivennapa fanden den ganzen Tag
über harte Kämpfe statt . Finnische Truppen wehrten alle feind »
lichen Angriffe ab und vernichteten 29 Panzer . Im Laufe von drei
Tagen wurden somit 63 feindliche Panzer vernichtet . Auf der
Aunus -Landenge und der Landenge von Maselkae wurden an vier
Stellen feindliche Stoßtrupps vertrieben . Im westlichen Teil der
karelischen Landenge belegten unsere Luftstreitkräfte in der Nacht
Panzerbereitstellungen , Truppenmarschkolonnen und Lagergebiete
des Feindes mit Bomben . Die Luftabwehr schoß auf der karelischen
Landenge elf feindliche Kampfmaschinen , zwei Jagdflugzeuge und
einen ^Bomber ab .

Die finnische Öffentlichkeit nahm , wie der Helsinki-Korrespon -
dent von „Astonbladet " berichtet , die Nachricht von dem sowjetischen
Durchbruch in Kardien mit schwerem Ernst auf . Wenn auch der
sowjetische Keil in den finnischen Stellungen noch sehr schmal sei ,
hätten die finnischen Waffen zu Beginn der Kämpfe doch eine emp -
findliche Niederlage erlitten . Verwundete , die von der Front zu-
rückkehrten, erklärten , daß die Kämpfe in Karelien außerordentlich
heftig seien, zumal die finnische Verteidigung jetzt gefestigter fei.
Die finnischen Soldaten hätten wie die Löwen gekämpft und seien
lieber gefallen als gewichen.

Bereits zwei Reffen Churchills in Gefangenschaft
Berlin , 14 . Juni . Der alZ Oberbefehlshaber auf der Adria -Jnsel

Lissa in Gefangenschaft geratene Oberstleutnant Tom Churchill ,
dürste ein Sohn des Majors John Churchill , des sechs Jahre
jüngeren Bruders des britischen Premierministers , sein.

Tom Churchill ist der zweite Nesse Churchills , der in deutsch-
Gefangenschaft gerät , Schon beim Norwegenfeldzug wurde ein Neffe
Churchills gefangengenommen und interniert . Es handelte sich um
einen jungen englischen Journalisten namens Romilly , der dort den
„Daily Expreß " vertreten sollte und sich nicht mehr rechtzeitig ein -
schissen konnte . Sein Vater , Oberst Bertram Romilly , heiratete 1915
eine Tochter von Sir Henry Hosier , deren Schwester 1908 Churchill
geehelicht hatte . Der junge Romilly ist also nur ein angeheirateter
Nesse deS Premierministers , während der soeben gefangene Oberst -
leutnant Tom Churchill ein Urenkel deS siebenten Herzogs von
Marlborough ist.

Der Sohn Winston Churchills , Major Randolf Churchill , hat sich
ebenfalls bei den Banden Titos betätigt . Nach englischen Berichten
soll er kürzlich bei einem überraschenden deutschen Angriff auf das
Hauptquartier dieses Bandenführers mit knapper Not der Gefangen -
schast entronnen und mit Tito in die Berge geflohen sein. Inzwischen
ist er aber bereits in der weniger gefährlichen Etappe in Rom
aufgetaucht .

Ausfall von D» und Eilzügen an Sonntagen
An Tonntagen waren seit langem die TageSsernretsezlige zum grosten

Teil schwächer besetit , so daft i»r weiteres Verkehren bei i>en großen
Ausorderungen . die gerade jetzt nn die Deutsche Reichsbahn gestellt
werden , entbehrlich erscheint. An allen Sonntagen werden daher vom
14. Juni ab aus den Strecken der Deutschen Reichsbahn , im Protektorat
und im Generalgouvernement die meisten Tages - Zchnell - und Eilzüge
entfallen . Nur die SFR -8üge zur Bedienung des Wehrmachturlnnber -
Verkehrs und einzelne TageS -ro -Züge mit AuSlandsanschliifscn verkehren
weiter . Die dadurch sreiwerdenden Leistungen der Lokomotiven und des
Lokomotiv - und Zugpersonal » werden kllnstig aus »en kriegswichtigen
Güterverkehr umgelegt .

SMvuntt Wunn antwortet : Götz von Berltchingea!
Zwischen dem Stützpunkt des Leutnants W n n n und dem

Regimentsgesechtsstand besteht fast keine Verbindung mehr . Ein
Leutnant und 50 Mann haben sich , als sie von den Amerikanern
überrannt zu werden drohten , eingeigelt und die ersten Angriffe
im Nahkampf abgeschlagen . Die Meldung , die an die Division ab -
geht , lautet nur : „Blutige Feindverluste vor Stützpunkt Wunn .
Gefangene eingebracht !" Die gefallenen Amerikaner liegen in Haufen
beieinander , kurz vor der Stellung .

Der Feind zieht Panzer nach und stellt sich zu neuen Angriffen
bereit . Meldung an die Division : „Der Stützpunkt ohne Sturm -
geschütze oder Tiger -Panzer unhaltbar !" Die Grenadiere haben nur
ihre infanteristischen Mittel , um diesem Angriff zu begegnen . Es
gibt einen furchtbaren Kamps — aber der feindliche Panzerangriff
zerbricht an diesem Stützpunkt . Die Meldung an die Division lautet
lakonisch: „Vier Feindpanzer vor Wunn abgeschossen ."

Längst hat der Stützpunkt seine Aufgabe erfüllt , die planmäßige
Absetzung zu ermöglichen . Aber er leistet immer noch Widerstand
bis zum Letzten. Nach dem fünften vergeblichen Angriff greifen die
Amerikaner zu anderen Mitteln . Sie fordern den Stützpunkt zur
Uebergabe auf und sichern ihm einen sogenannten „ehrenvollen Ab-

_ . . . , . hat ,
deur erraten , als er die Meldung liest : „Gegner fordert nach blutiger
Abfuhr Stützpunkt Wunn zur Uebergabe auf . Antwort : Götz von
Berlichingen ."

Dann ist e ? lange ruhig um den Stützpunkt Wunn . Endlich
eine neue Meldung : „Zahlreiche Verwundete liegen vor der HKL .,
Stützpunkt Wunn kämpft verzweifelt ." Der General gibt einen
Spruch an feine Grenadiere durch , in dem eS heißt : „Vorbildlich
der Kampf des Stützpunktes Wunn . Ich bin stolz, an der Spitze
solch tapferer Truppenteile zu stehen."

Dem sechsten Angriff folgt ein siebenter , ein achter , aber der
Amerikaner kommt nicht durch . Bevor dann die weitere Absetz -
bewegung der Division vollzogen ist , wird gemeldet : „ Stützpunkt
Wunn hält noch mit 35 Mann . Stimmung gut !"

I

Bei der Division kennen sie die Meldungen des Leutnants im
Stützpunkt , und General wie Grenadier empfinden es , daß die
Sprache dieser Meldungen am besten dem Heldentum jener Männer
im Stützpunkt gerecht wird . Kriegsberichter Armin Eichholz.

Rom wird ausgeplündert und «ausgekauft "

Mailand , 14. Juni . Ein italienischer Journalist , der nach der
Besetzung von Rom durch die Anglo -Amerikaner entkommen ist ,
berichtet , daß sich die nach Rom gebrachte fremdländische Soldateska
in übelster Weise in der Stadt ausführt . Der Journalist war Zeuge ,
wie in einer römischen Vorstadt die Marokkaner Geschäfte aus -
plünderten . Als sich die Bevölkerung dagegen wehrte , kam es zu
einem Handgemenge , in dessen Verlauf die marokkanischen Marodeure
zahlreiche Bürger niedermachten und schwer verwundeten .

Nach dem Bericht Mac ForlaneS scheinen die Anglo -Amerikaner
an ? Rom ein VergnügungSzentrum für die Etappe
machen zu wollen . Besonders die amerikanischen Soldaten fühlen
sich offenbar sehr wohl in Rom und benutzen, nach den Berichten
Mac ForlaneS , ihre finanzielle Ueberlegenheit , um alles Mögliche
aufzukaufen . Da die deutschen Truppen , so erklärt Mac
Forlane , strengste Anweisung gehabt hätten , keinerlei Kunst -
gegenstände aus Rom mitzunehmen , so böten sich sür
die anglo - amerikanischen Soldaten jetzt in dieser Hinsicht „die größ -
ten Chancen im Verlauf des italienischen Feldzuges ."

Keine Verhandlungen des Vatikans mit Donomt
Mailand , 14. Juni . Nach Informationen von wohlunterrichteter

Seite ist das in Süditalien gebildete Kabinett Bonomi bereits am
zweiten Tage seiner Existenz an den Vatikan mit der Frage heran -
getreten , ob er bereit wäre , die staatlichen Beziehungen zum freien
Italien auf eine neue Basis zu stellen. Die zwischen den Faschisten
und dem Heiligen Stuhl abgeschlossenen Lateranpakte würden in
Süditalien nicht als gesunde Grundlage für die Beziehungen mit
den beiden Staaten empfunden .

Der Vatikan soll sich in dieser Frage vollkommen ablehnend
verhalten haben und zu verstehen gegeben haben , daß das gegen-
wärtig bestehende Konkordat solange Rechtsgültigkeit besitzen werde ,
bis es von einer , durch den Heiligen Stuhl anerkannten Regierung
gekündigt werde . Der Vatikan müsse es aber ablehnen , während des
Krieges an der Diskussion daran teilzunehhmen , welche der beiden
Regierungen die rechtsgültige Vertretung des ganzen italienischen
Volkes bilde .

Sie Lebensmittelzutetlung tn ber 64 . Kartenveriobe

und Kakaopulver unverändert .
Dir Fettzuteilung wird bei gleichbleibender Gesamtratton insosern

geändert , als die 100 Gramm Fleischschmal , aus die ReichSsettkarteil
und die Wochenkarten sür ausländische Zivilarbciter sortsallen . Zum
Ausgleich wird die Butter -, Margarine - »der Speiseölration erhöht .
Im einzelnen erhalten die BersorgniigSberechtigten aber 14 Jahre sowie
die Inhaber der ReichSsettkarteil SV 3 und sv 5 100 Gramm Mar -

settkarte SV l ersolgt der Ausgleich durch lkrhiihung der Margarine -
ration um 4» Gramm und der Speiseölratio » um SO Gramm . Aus -

saiiamii - ilzuiagen nieroen umer iwegiau »er ^ leischiaimal,ausgäbe
wieder aus die volle HSHe von SSV Gramm siir Schwerstarbeiter lest-
geseht .

Di « unveränderte Nährmittelration von 600 Gramm (bei Inhabern
der blauen Nährmittelkarten SV/G und sv/G -Jgd . 300) wird in voller
Sähe in Getreidenährmitteln verteilt , da die Ausgabe von Kartossel -
stärleerzeugnissen in der K4. ZutcilungSveriodc wegfällt . Die HSHe der
Teigwarenration bleibt gegeniiber der «3. ZuteilungSperiode uuverändert .
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KARLSRUHE
Eine Frau springt mit tem Zallschirm ab

Die Fliegerin Lola Schröter erzählt von ihren Erlebnisse «

Im . Rahmen der Borträge des Deutschen VolksbiKungswerkeS
sprach gestern abend im Nowacksaal die Fallschirmpilotin und Flie -

gerin Lola Schröter über ihre Erlebnisse und Erfahrungen beim
Fallschirmabspringen und beim Fliegen überhaupt . Lola Schröter
gab kurz einen Ueberblick über die Aufbauzeit des Flugwesens nach
dem Weltkrieg , sprach von den großen Piloten Udet und Fießeler ,
die ihr Kameraden gewesen sind, schilderte ihre Ansänge als 17-

jähriges Mädchen , das ohne jede finanzielle Basis in der Welt da »
stand und nur den einen Wunsch hatte , sich irgendwie sportlich zu
betätigen . Das Schicksal wollte es , daß Lola

"
Schröter gleich mit

dem ersten Angebot auf eine Anzeige die Frage vorgelegt wurde ,
ob sie Fallschirmpilotin werden wolle . Lola Schröter hatte den ge-

nügenden Mut dafür , und mit einer kleinen SÄ,windelet — sie gab
ein höheres Alter an — gelang es ihr , angenommen zu werden .
Ihr erster Flug war gleichzeitig ihr erster Absprung . Lola Schröter
bat also als Fallschirmabspringerin angefangen , ist dann erst zum
Motorfliegen übergegangen und erst zuletzt zum Segelfliegen . Ihr
Werdegang ist also genau umgekehrt als gewöhnlich bei Fliegern .
Auch während der Fliegerei , die sie mit Leib und Seele betrieben
hat , sei eS nun im Riesengebirge , in Schlesien oder Sudetenland ,
tit der Rhön oder auf ihren Flugreisen nach Hamburg , Bremen ,
den Rhein hinunter , nach Nürnberg und München , ist die Pilotin
dem Fallschirmabspringen treu geblieben . Sie hat insgesamt 190

Fallschirmabsprünge hinter sich und hat es als einzige Frau in

Europa (ein Franzose , ein Russe und ein Italiener haben sie bisher
überflügelt ) geschafft, auS 7350 Meter Höhe abzuspringen . Lola

Schröter begann mit einem sich automatisch auslösenden Fallschirm ,
springt jetzt aber mit dem selbstauszulösenden ab . Bon diesen Ab -

sprüngen (sie ist auch über Karlsruhe schon abgesprungen ) und auf
die Frage , welche Empfindungen sie dabei habe , erzählte sie :

„ Eine Stunde lang braucht ein Flugzeug , um in eine solche Höhe
zu gelangen , eine halbe Stunde braucht eine Fallschirmabspringerin ,
um die Erde aus 7550 Metern wieder zu erreichen. Als Pilotin
muß ich mich für die Höhe ganz besonders vorbereiten. Ist aus
der Erde eine Temperatur von IS Grad , so kann es vorkommen ,
daß in so großer Höhe eine Temperatur von 35 Grad besteht. Ich
habe also eine Temperaturdifferenz von 54 Grad zu bestehen. Außer -

dem muß ich mich mit Pelzjacke , Pelzstiefeln und einer Sauerstoff -

flasche für 15 Minuten Inhalt bewaffnen , und dazu mit dem Fall -

schirm . JJch habe etwa 100 Pfund Ballast mitzunehmen . Dann be-

ginnt der Absprung , ich lasse mich eine ganze Strecke fallen und öffne
dann den Fallschirm (ich werde nicht bewußtlos , wie oft angenom «

men wird , sondern bin fähig , ganz klar zu denken) . Ist der Fall -

schirm geöffnet , dann beginnt für den Piloten eine halbe Stunde ,
in der er seinen Gedanken ohne Hemmungen nachgehen kann . Nie -

mand fordert Antwort von ihm , kein Geräusch stört ihn , Weite und

Helle ist um ihn her . Zuerst schwebt man über den Wolken , taucht
dann in sie hinein wie in ein Schneefeld , wird von ihnen getragen
und stößt durch sie hindurch , um über Wäldern und Feldern , über

Dörfern und Städten zu schweben. Die Landung , die mit einem

Aufprall , als wenn man aus dem ersten Stock eines Hauses springt ,
vor sich geht (der Mensch kann diesen Aufprall aber ertragen ) , erfor -

dert wiederum Geschicklichkeit , damit keine Schleiflandung entsteht ."

Lola Schröter erzählte weiter von ihrem Absprung über RendS -

bürg , sie erzählte von ihren Flügen von Drontheim nach Hammer -

fest und wußte mit viel Humor ihre mühsamen Anfänge und Fehl -

schlüge zu schildern und als sie ihren mit interessanten Lichtbildern
begleiteten Vortrag beendete , da galt ihr herzlicher Beifall , in dem

Hochachtung vor dieser kühnen Frau , die ihr Leben der Fliegerei
und dem Fallschirm verschworen hat , mitschwang . G . W .

Maßnahmen für den Schutz der Bevölkemns
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekannt :

, Die Luftschutzrettungsstelle ist kein öffentlicher Schutzraum

Es wird darauf hingewiesen , daß die Luftschutzrettungsstellen
ihrer Zweckbestimmung gemäß nur zur Ausnahme und vorläufiger
Unterbringung für Verletzte dienen . Das Aufsuchen der Rettungs »

stellen durch Straßenpassanten und Bewohner benachbarter Häuser ,
wie dies vielfach zu beobachten war , ist unter keinen Umständen
statthaft und kann aus dienstlichen Gründen nicht mehr geduldet
werden , da hierdurch die Einsatzfähigkeit und Arbeitsweise der Luft -

schutzrettungsstellen sehr behindert und sogar in Frage gestellt wer -

den . Die Borsprache von Angehörigen leicht verletzter und nicht in

Lebensgefahr befindlicher Personen nach deren Ergehen und Per -

bleib wolle gleichfalls unterlassen werden , da hierdurch die ärztliche

Betreuung und rasche Versorgung der Verwundeten beeinträchtigt
wird . Es wird daher gebeten , diese schon wiederholt gegebene Mah -

nuna in Zukunft streng zu beachten und die Luftschutzrettungsstellen
bei Fliegeralarm bzw . Luftanariffen nicht als öffentliche» Luftschutz-

räum aufzusuchen bzw. in Anspruch zu nehmen . Bei Nichtbeachtung
wäre ich zu strengeren Maßnahmen gezwungen .

KTB . Wettkampf für Fronturlauber
Der Karlsruher Turnverein hat vor einiger Zeit mit einem

Wettkampf für Fronturlauber begonnen , an deni sich alle auf Urlaub

befindlichen Frontkämpfer beteiligen . Dieser Wettkampf besteht für
die Turner aus einem Gerät - B

'
ierkaitipf (20 Punktwertung ) , aus

einer Reckübung (Kür ) , Barrenübu »g (Kür ) , Bodenübung (Kür ) und

einem Pferdsprung (Kür ) . Für die Leichtathleten ist ein Fünf -Kampf
(1000 Punktwertung ) eingesetzt. Dieser besteht aus einem Hoch - und

Weitsprung , Kugelstoßen , Handgranatenweitwurf und 100 Meter -

Lauf . Der Wettkampf wird auf dem Turnplatz ausgetragen , und

zwar während des ganzen Jahres , solange es die . Witterung erlaubt .
Am Jahresschluß wird die Wertungsliste zusammengestellt und

jeweils der Wettkampfbeste (Jahresmeister ) ermittelt . Sie erhalten
Kranz mit Schleife . Alle übrigen Teilnehmer erhalten eine Urkunde
mit dem Eintrag der erreichten Punktzahl .

*
Eine Singgruppe erfreut Verwundete . Im Rahmen der Lazarett -

Betreuung der NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
, sang am

Sonntagvormittag die Karlsruher Singgruppe Ködele vor den
Verwundeten eines Karlsruher Lazaretts . Innige Weisen aus dem

unversiegbaren Born des deutschen Volksliedes erfreuten in allen

Abteilungen die verwundeten Soldaten , die dankbar diese sinnvolle
Art der Betreuung aufnahmen . Die Singgruppe , die auch frohge -

stimmte Einlagen von Karlheinz und Ada Kögele brachte , erfreute
durch Überreichung von Blumen noch eine Reihe schwerverwundeter
Soldaten .

Folgenschwerer Verkehrsunfall vor Gericht
Am 18. März , abends gegen 19 Uhr , fuhr der 25 Jahre alte ,

ledige Heinrich R . auf einer Schulungsfahrt mit einem 100 Zentner
schweren Lastwagen in übermäßigem Tempo von der Kaiserallee
durch die Lessingstraße . Weil er das Borfahrtsrecht nicht beachtete,
stieß er an der Ecke Lessing- und SofieMraße mit einem von West
nach Ost fahrenden anderen Lastwagen zusammen . Obgleich der

Fahrer dieses Wagens noch die Geistesgegenwart hatte , seinen Wa -

gen rechts herumzuwerfen , könnt» er es nicht verhindern , daß der
schwere Lastwagen des R . ihn e^ aßte und auf die Seite warf . Die
Folge war , daß durch den <kuf den Gehweg geworfenen schweren
Kraftwagen deS R . ein Ai^ kandelaber umgerissen und ein daneben

» j f . IL T Kontert der Städtischen Musikschule

KlCnardOtraUB - I age / und der Kreismusikerschaft
Auch der musikalischen Veranstaltung , die gemeinsam mit Mit -

gliedern der Karlsruher Kreismusikerschaft Lehrkräfte
der Städt . Musikschule zu Ehren von Richard Strauß und

zur Feier seines 80. Geburtstages im „Friedrichshof " saal abhielten ,
war ein voller künstlerischer Erfolg beschieden. Der kleine Ausschnitt
auS dem überreichen Schaffen des Meisters gewährte zwar wie -

dernm vornehmlich nur einen Einblick in seine Frühwerke , doch

gerade die Notenköpfe , die der junge Strauß einst aufs Papier zau -

berte , wurdet an diesem Abend vor und für die Jugend mit ganz
besonderem Beifall als Beispiele starker Genialität aufgenommen ,
auch wenn etwa in der H -Moll -Klavier - Sonate , mit der Hella

Fischer das Konzert begann , noch kaum das letzte Ziel seines
Wollens und Vermögens angedeutet oder gar schon abgesteckt scheint.

Immerhin steht erh daneben in der ES -Dur -Violon - Sonate (op . 18)

fast als Vollendeter da , denkt man zumal an den köstlichen Ueber -

schwang des ersten Allegro oder an das ausdrucksinnige Andante ,
das auf später immer wieder anklingende schlichte Liedmotive hin -

weist . Für diese im Finale dann sehr temperamentvolle Musik

war Elisabeth Neumann - Weizenecker , mit der grundmusi -

kalischen und pianistisch ausgezeiknet befähigte » Gertrud Herr -

mann - Mettenberger als Partnerin aut '
Flügel , eine über¬

legen zupackende und äußerst spielferkig« JnterpMin , so daß auch
eine starke violinistische Wirkung gesichert war . Der Pianistin be -

geanete man nochmals beim C -Moll -Ouartett (op . 13) , das sie mit
vollendeter Anschlagskunft sowohl wie mit tiefem Erfassen seines
musikalischen Wesensgehaltes vom Klavier her vorzüglich gestaltete .
DaS ist aber auch für die mitwirkenden Streicher , die Herren Hans
Stalling (Bioline ) , Georg Val . Panzer ( Viola ) und Frau
Herta PeterS - Vollmair (Cello) bemerkenswert ? denn seltsam
genug zeigt sich Strauß hier nur in engen Grenzen entwicklungS -

fähig , weil er die Gattung des Quartetts mehr als fertig ausgebil¬
det einfach übernahm .

-Eine besondere Anziehungskraft verlieh dem Abend außerdem
noch die Mitwirkung von Werner Schupp , obwohl eS ihm mit

zwei Liedern zunächst — und darunter die sanftfarbige Lyrik der

„Nacht " — nicht ganz leicht gemacht war sich einzusingen nnd die

Gunst deS Publikums zu erwerben . Doch ebenso rasch und sicher
fühlte er sich nachher auch in die Stimmungswelt der „ Guntram "-

Schluß - Szene ein und gab ihr eine so geschmackvolle Gestaltung , daß
er noch mit der Arie des Sängers aus dem „Rosenkavalier " danken

mußte . Friedrich L i n n e b a ch begleitete zurückhaltend und hatte
ebenfalls Anteil am herzlichen Beifall . Hans Schorn

Vorbeugungsmaßnahmen gegen Glasschäden
Es wird darauf hingewiesen , daß Borfenster bzw . Doppel «

fenster über die Sommermonate »unbedingt au ? «

zuhängen und an gesicherter Stelle aufzubewah¬
ren sind . Hierdurch werden vermeidbare Glasschäden durch Flak -

splitter oder Luftdruckwirkung feindlicher Bombenabwürfe verhin -
dert und die Möglichkeit zur sofortigen Beseitigung von Glasschäden
durch Auswechslung der noch in den Wohnungen befindlichen Fen -

ster ohne Inanspruchnahme des überlasteten Glaserhandwerks ge-

schaffen. In diesem Zusammenhang wird darauf aufmerksam ge -

macht , daß gegebenenfalls für solche durch Fahrlässigkeit entstandene
Glasschäden an Vor - bzw. Doppelsenstern ein Ersatzanspruch seitens
der Feststellungsbehörde nicht anerlannt wird .

Behelfsmäßige Alarmierung der Bevölkerung bei Ausfall der
Großalarm - Anlage

Meine Bekanntmachung vom 9 . Februar 1944 obigen Betreffs
wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben .

Zur gegebenen Zeit wird der Lage entsprechend die Bevölkerung
durch geeignete Maßnahmen über eine etwaige behelfsmäßig «

Alarmierung unterrichtet .

stehender lediger 53 Jahre alter Gärtner so schwer verletzt wurde ,
daß er nach Einlieferung in das Krankenhaus gestorben ist . Wegen
fahrlässiger Tötung und Vergehen gegen die Bertetzt^ vorschriften
hatte sich nun R . , der sich seit 6. April in Untersuchungshaft befin -
det , vor der Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe am Dienstag
zu verantworten . Wie durch die Verhandwih einwandfrei festge -

stellt wurde , trifft für diesen schweren U»«still den Angeklagten die

alleinige Schuld . Infolgedessen wurde fft . zu einer Gefängnisstrafe
von fünf Monaten , abzüglich zwei Monaten Untersuchungshaft , ver -
urteilt . Vom Staatsanwalt wi« bom Vorsitzenden wurde besonder ?
anerkennend hervorgehoben , fcdß der Fahrer de§ zweiten Wagens ,
der in mäßigem Tempo Wird) die Sofienstraße fuhr , durch feine
Geistesgegenwart verhiadert hatte , daß nicht ein noch größeres Un-

glück entstanden ist. "Da R . erst seit einem Monat einen Führer -

schein hatte , mit dem schweren Wagen außerdem auf einer Schu -

lungsfahrt war, ' fei er in erhöhtem Maße verpflichtet gewesen, vor ,

sichtig zu fahren . Stattdessen sei er in übermäßigem Tempo gefah -

ren und habe nichts getan , um den Zusammenstoß zu vermeiden .
X . B .

Notizen aus Durlach
Ueber das Thema : „Wie Pflege ich beschädigte Obstbäume " hielt

im Obst - und Gartenbauvereiu Durlach Vereiusführer Lorch einen

Vortrag . Gartenmeister S i m o n«Hohenwettersbach , gab danach bei
einer Gartenbegehung an Hand der vorkommenden Beschädigungen
Hinweise über die Art der Behandlung . Abschließend sprach Simon
dann über die Handhabung des Grünschnittes bei Spalierobst . Den
Dank für alle Ausführungen brachte Vereinsführer Lorch in herz-

licher Weife zum Ausdruck .
Voranzeigen

Badische « StaatStheater . Im Großen Haus heute IS Uhr
stellung der Mittwoch - 2tammtete > „ftatte " . Morgen lg Uhr

9 . Bor -
. . . , . . « or -

ficnimg der Tounerstag - Staiiimicte ) „ Zchön ist die Welt " . — Im
Kleinen Theater beute 19 Uhr „ Sva im . Abendkleid " .

Elisabeth Eiche , die Frankfurter Pianistin , spielt morgen Tonuerslai .
15. Juni , 19 .30 Uhr im Hrievrichsbossaal Wpke von Bach , Beethoven
lSonate As =Tut op . 110) , Schumann (fllndetficncii ) und Chopin . —
Karten bei Kurt Nenseldt , H . Maurer und an der Abendkasse .

Tie Tierwelt de« OberrfteingebicteS . Tie Reihe von drei Vorträgen
über „ Die Wirbeltier ivelt des C b t r r ö c i n « c 6 i e t c •?"

von Prof . Mar Auerbach , Direktor der Landessammlungen siir
Naturkunde , geht am Freilag . den 1« . Juni , weiter . — Karten bei

„Kraft durch Freude " , Waldslrake wwTtam Ludwigsvlatz ) .
für Französisch und Lateinisch beginne » , ftm Teul -Steue Ansitnaerkurse _

scheu volksbildiingSwerk beginnen in Kittze neue Anfängerkurse in
der französiscden Sprache lTiensiags und Freitags von 18. 1>
61« 20 Uhr ) und in der lateinischen Sprache (zweimal
wöchentlich abends ) unter Leitung vo » Anslauds -Proscssor Basilio
G a t t i . Wer teilnehmen will , melde sich an in der Borverkaufssielle
„ Kraft durch Freude '

, Waldstratze 40 » (am Ludwigsplatz ) .

Was bringt der Rundfunk ?
Tauner » tng , 15. 6 . Reichsprogramm : 7 .30 — 7 .45 Zum HSren

und Behalten : Tie Sendung „ Los vom Naturalismus " . 11 .30—11 .10
Der Frauenspiegel . 14.15 —15.00 Allerlei von , wei vis drei . 15 .00—1Ä.OO
Orchester - , Evor - und Solistcninnstk . jß .OO—17.00 Musikalische Skizzen
und tänzerische » länge . 17 .15 —17.50 Ausgewählte UnteryalliingSmusik .
17 .50—18.00 Die ErMlnng des Zeitspleae » . iK .OO— is .30 „ Sin schönes
Lied zur ASendstuud " von der Rundfnnktptelschar Königsberg . 30 .15 bis
21 .00 Ausschnitte anS den Opern „Eavalleria rusticana " „Ter Jako¬
biner ' , „ Carmen " und „Ter Troubadour " . 21 .00— 22 .00 Solistenkonzert
mit Georg Kulenkampfs : Violinkouztrt Nr . 7 von Mozart (Leitung :
Artur Rother ) . — T e n t s ch l a nd s e n d e r : 17.15 —18.30 Schöne
Musik zum späten Nachmittag : Schümann , Schubert , Stich. Strauß u . a .
20 .1a—22 .00 „Bunte Palette " unterhaltsamer Musik .

1 "
Da* Deutsche Rote Kreuz fördert die Beruftausbildung
der kriegtgefangenen deutschen lugend durch Ueber-

Sendung von Lehrmaterial und Fachbüchern.
Mit unserer Spende zur 1 . Straßensammlung des Kriegs¬
hilfswerkes fUr das Deutsche Rote Kreuz am Samstag
und Sonntag , den 17./J8 . Juni, unterstützen wir auch
diese Aufgabe , die den Gefangenen ihr Los erleichtert

H & ckhehv zu Kemellcx
Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer

8 . Fortsetzung Copvright 1942 bv Prometheus - Verlag Tr . Sichacker

„Aber sie ist keine Fata Morgan «. Sie kann Wirklichkeit

werden !" „
„Ich als richtiges Mitglied unseres Theaters !" schwärmte sie.

„ Ich in der Solistengarderobe ! Mit regelrechten Rollen ! Und

Gage ! Und ich rede mit den Schauspielern wie mit meinesgleichen !"

Sie war süß!
Beide tranken . Der Wein , roter Ahr -Burgunder , war schwer

und herb .
Er nickte ihr zu. „Ja . so wird eS wahrscheinlich kommen . Sie

werden stöhnen über zu viele Proben und Rollen und in Wirklich -

keit selig sein über die viele Arbeit . Wie wir alle . Weil wir Schau -

fpieler ja nie die Nase vollkriegen können und uns besonders fana -

tisch um die Arbeit reihen ."

„Also reden wir doch vom Theater , weil Schauspieler von nichts

anderem reden können !" Sie lachte ihn an . Ihr weißen Zähne

blitzten . . . . .

„Nein . Bon Ihnen will ich reden . Als ich Sie heute ,m Kaffee

sah, habe ich sofort — aber auch auf den ersten Anhieb hin —

gedacht : dieses Mädchen , das da neben der niedlichen Komikerin

sikt, muß ich kennenlernen ! Ich wäre Ihnen nachgestiegen , wenn

Ihre muntere Freundin nicht vorgesorgt hätte ." Nervös sah er auf

feine Armbanduhr und rief gehetzt: „Himmel , nur noch dreiviertel

Stunde Zeit . Ich muß mir ja noch so viel von der Leber reden .

Ich muß doch von uns beiden sprechen. Ich muß Sie fragen , ob

Sie mich mögen ."

Sie legte den Kopf znr Seite und zitierte scherzhaft die Julia ,
die sie zur Zeit studierte : „Drum weg mit Förmlichkeit ! Sag ,

liebst du mich? "

In diesem Augenblick ertönten die Sirenen . Das Auf und Ab

der Töne hüllte die ganze Stadt ein .
Hannes riß sich los . Unentschlossen gingen seine Blicke hm und

her . Er sagte rasch : „Ich muß meinen Zug bekommen . Am besten

ist, wir gehen in den Luftschutzkeller am Bahnhof ."

Sie nickte.
Und als sie endlich draußen ständen , fragte er zärtlich : „Hast du

Angst ? " Sehr leicht ging das Du über die Lippen .

„Ich , Angst ?" fragte sie mit heller Stimme . „Selbst wenn es

so wäre , würde ich mich doch vor einem Soldaten nicht blamieren
nnd es eingestehen !" Am liebsten hätte ich gesagt : „Mit dir habe
ich nirgends Angst !" Aber konnte man denn einfach alles sagen ?

Die Flak hatte noch nicht eingesetzt. Sie standen einen Augen -
blick abwartend auf der finsteren Straße und horchten . Er herrschte
Stille . Scheinwerfer waren auch nicht zu sehen. Die Flieger
schienen weit entfernt zu sein.

Ungehindert gelangten die beiden in die Bahnhofshalle . Breite

Schilder wiesen ihnen den Weg zum Luftschutzraum.
Noch fünfunddreißig Minuten Zeit bis zur Abfahrt des Zuges .

Hannes holte sein Gepäck von der Aufbewahrungsstelle . Immer
noch eilten Reisende vorbei . Schweigsam ging auch Ina neben
dem Unteroffizier hinunter in den Keller . — Wartesaalmenschen
und Straßenpasfanten saßen und standen in den weißen Räumen .
Säuglinge schliefen in den Armen ihrer Mütter . Hier und da

schnarchte ein Mann . Liebespaare hockten nahe beieinander . Sol -

daten standen in Gruppen zusammen .
„Wir rufen die Züge , die abfahren , zeitig ab !" beruhigte der

Beamte ängstliche Gemüter . Und auch Hannes hatte es befriedigt
vernommen .

Bon diesem Augenblick an hatte er keinen Anteil mehr an den
Menschen und dem leise plätschernden Stimmengewirr . Je weiter
die Zeit vorrückte , um so mehr lag ihm daran , sie zu nützen . Er

zog Ina in eine Ecke, stellte sich nahe vor sie hin und riegelte sie
so von der Umwelt ab . Sie sah nur ihn . Seinen grauen Mantel ,
die Schirmmütze , die Treffen auf den Achselklappen. Sie sah nur
seinen festen Mund , seine blauen Augen und sein Lächeln .

Ob er wohl weiß , wie unwiderstehlich sein Lächeln ist ? dachte sie.
Er stützte beide Hände gegen die weiße Wand . Zwischen den

Armen war das Mädchen gesangen . Es gab kein Entschlüpfen .

„Du mußt mir von dir erzählen !" forderte er ernst . „Ich weiß
so wenig von dir . Daß du mir gefällst, daß du auf die Schauspieler -

schule gehst, daS weiß ich , ^iber ich will von deinem Zuhause auch !
etwas wissen . Dich sehen, wie du in eurer Wohnung lebst. Ich !

stelle sie mir sehr gepflegt und bürgerlich vor . Du hast einen Bater ,
*

der dich sehr gern hat uich' manchmal abendS zu Hause noch vor
einem schönen Schreibtisch arbeiten muß . Ich glaube nicht, daß du
noch Geschwister hast Aber deine Mutter und

'
dein Papa , sie sind

stolz auf sich , weil du ihnen eigentlich bis jetzt keinen Kummer ge «

macht hast ! "
Er sah nicht , daß sie gequält die Augen schloß . Ein aalglatter

Mensch in einem altmodischen schwarzen Mantel war auf einmal
wieder da . „Die Auskunftei hat mir nur nicht sagen können, wo
Ihr Vater jetzt ist !"

Ihr Vater ! Bor einigen Jahren drüben in den USA . erst aus
dem Zuchthaus entlassen .

Ihre dunklen Augen blickten müde , angestrengt sah ihr Lächeln
aus , als sie endlich antwortete : „Sie haben eine rege Phantasie ,
HanneS Gracht . Nur ist sie gar nicht ein bißchen originell . Fast
müßte ich beleidigt sein , weil ich so nach einem Feld -, Wald -
und Wiesenzuhause aussehe ."

Er nahm sie um die Schulter . In ihrer Angst, ihm zu schnell
nachzugeben , wand sie sich los . In ihrer Angst, ihm alles zu ver -
raten , blickte sie überlegen lächelnd zu ihm auf .

„Ach , Ina !" sagte er verzweifelt . „Ick) werde , gleichgültig wie
dein Zuhause aussieht , dich mögen . Das Bild , wie du hier in der
Ecke stehst uud zu mir aussiehst — augenblicklich etwas spöttisch —
daran werde ich nachher denken, wenn ich im Zug sitze."

„Wieviele Stationen ? " fragte ste herausfordernd .
„Mindestens drei , du niedlicher , stacheliger Igel !" sagte er

zärtlich .
Sie reckte den Kopf so heftig auf , als habe sie Angst, in eine

Schlinge zu geraten . „ Sie sind ein bißchen zu schnell , Hannes
Gracht !" sagte sie spröde .

„Liebe ist immer schnell . Sie kommt so plötzlich wie ein Heren -
schuß, egal , ob man sich zehn Jahre oder einen Tag kennt ."

Ich bin albern , ich weiß nur ruppige Antworten . Und möchte
. . . ja , was denn ? dachte ste haltlos .

Wieder sah er auf die Armbanduhr . Herrgott nochmal , wie
die Zeit nur raste ! „Weun mir früher ein Mädchen gefiel , dann
hatte ich Zeit . . ."

Wieder schürzte sie herausfordernd die Lippen . Zeit ! Ja , um
nur möglichst rasch zum Ziele >u kommen! dachte sie. Und danach
auch wieder : Gott , benehme ich mich blöde! mortlcvuns laiati )
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Baden und Elsaß
Wiesental : Tie 68jährige Hebamme Barbara R o l l i beging ihr

bvjähriges Dienstjubiläum . Sie übt noch immer ihren Berus aus
und hat über 3000 Erdenbürger beim Eintritt ins Leben beige-
standen . (au )

Bruchsal : Am Sonntag waren vom Sturmbann XXXX III/109
die Sport - und Schiehwarte , sowie die Führer zu einem Lehrgang
nach hier einberufen . — Kommenden Samstag und Sonntag wird
hier das Bannsportfest durchgeführt und zwar neben den Einzel -
konkurrenzen mit Drei - und Fünfkampf , sowie Mannschaftskämpfen .

Lepoldshafen : Hier verschied der in weiten Kreisen bekannte
Fritz Stern („Fischerfritz ) im Alter von 91 Jahren .

Pforzheim : Wegen wiederholten Verstoßes gegen die Berdunk -
lungsvorschristen wurde eine ältere Frau erneut bestraft . Nur mit
Rücksicht auf ihr vorgeschrittenes Alter hat der Polizeidirektor von
einer Haftstrafe abgesehen , doch wurde gegen die Berdnnklungs -
fünderin die vorübergehende Sperrung der Stromlieferung an -
geordnet .

Muggensturm : Ein zehnjähriger Junge stieß mit seinem Fahr -
rad gegen einen Lastkraftwagen und kam im Stürzen so unglück-
lich zu liegen , daß ein Rad des Wagens über ihn binwegging . Tic
Verletzungen waren so schwer , daß der Tod des Verunglückten kurz
nachher eintrat .

Bühl : Kreisfachfchaftsleiter O h l m a n n hatte die Ortsfach -
schaftsvorsitzer der I m k e r v e r e i n e , die Sachverständigen und
Standberater auf letzten Sonntag nach Bühl zusammengerufen , wo
Autoritäten auf dem Gebiete der Bienenzucht über aktuelle Pro -
bleme und Aufgaben der Imkerei zu Wort kamen . U . a . war der
Leiter des Bienenwissenschaftlichen Institutes in Freiburg , Dr .
E e i n i tz , erschienen , ferner der Obmann für Fragen von Arsen -
Vergiftungen , F r a n k- Pforzheim , der Landesobmann für Stamm -
beratung , Hütt - Offenburg und der Geschäftsführer der LAG .,B e t t e r - Offenbnrg . Tie genannten Fachleute klärten die . Tagungs -
teilnehmer in ausführlichen Referaten über den Stand der For -
schnng auf den von ihnen vertretenen Gebieten auf und vermittel -
ten wertvolle Anregungen . Es wird die Aufgabe der Ortsfachschafts -
Vorsitzer sein , die ihnen mitgeteilten Forschungsergebnisse an die von
ihnen betreuten Imker weiterzugeben .

Lahr : Im Kampf um die Gebietsmeisterschaft siegte die LFB -
Jugend gegen Kehl mit 4 : 3 Toren . — Mit der Aufführung der
komischen Oper „D ie Entführung aus dem Serail " von
Mozart durch das Theater der Stadt Straßburg (am Freitag ), bietet
das Stadttheater den Theater - und Musikfreunden zum Abschluß der
Spielzeit einen besonderen Genuß . (r .)

Lörrach : Der als Erzähler und Mundartdichter bekannte
Dr . med. Hermann Vortisch wird am 18 . Juni 70 Jahre alt .
Früher als Arzt im Dienste der Basler Mission und der Anstalt
In Kork bei Kehl tätig , lebt Bortisch seit einigen Jahren in Lörrach ,
wo er sich literarisch betätigt . Neben Biographien und sachwissen -
schaftlichen Arbeiten stellte er das Leben I . P . Hebels in seinem
Büchlein „Vom Peterli zum Prälaten " dar . Vortisch ist in Lörrach
im Wiesental geboren . In der Mundart seiner Heimat hat er
alemannische Gedichte veröffentlicht .

Konstanz : Musikkhrer Hans H ä u ß e l , der SS Jahre an der
Zeppelin - Oberschule wirkte , ist einem Schlaganfall erlegen .

Mülhausen : Zwei Männer hatten einen Wortwechsel , bei dem
einer von ihnen auf seinen Widersacher .einen Revolverschuß ab¬
feuerte . Der Verwundete wurde in die Städtischen Krankenanstalten
gebracht und operiert , der Täter wegen schwerer Körperverletzung
verhaftet .

1917 erstmals versucht - heute gelöst
Seit Kliegsdeginn in Vaden Sifaß 27 332 Rinder in Srholunglieimen

Seit dem 3 . September 1939 , dem Zage des Kriegsausbruches , bat
da » Amt fiir Voltswotilfahrt der NSDAP . allein im Kau Baden/Elsaß'.' 7 '132 crtiolungsbediirftiae Kinder und Jugendliche ^ itS ?«7> Zchultiuder .
3552 Kleinkinder und 4915 schulentlassene Jugendliche ) in seine Er -
holungsheime aufgenommen .

Die ältere Generation erinnert sich wohl noch der Zorge um die
Kesunderbaliung der deutschen Jugend im ersten Weltkrieg : nach den
KodlrUbenwintern wurde vorav die Jugend des Rubrgebielcs auss Land
in Banerfaniilien verschickt. Es war dies ein erster Versuch der Kinder -
landverschickung , die erst viel später , von 1934 an , zu einem der größten
Erfolge der deutschen Volksgemeinschaft wurde . Seit dieser Zeit haben
Millionen deutscher Kinder ; um Vorteil ihrer Gesundheit daran teil -
genommen : die damals geleistete Vorarbeit schuf auch die Voraus¬
setzung zur Lösung des Umauartieruugsvroblems . Ter ?iotweg der
Mnderlandverschickung des ersten Weltkrieges hatte seine Hanptursache
im Mangel einer ausreichenden Anzahl von Jugenderbolungsheimen :
vor allem fehlte es an einer einheitlichen , zielstrebigen Führung der
damaligen Wohlfahrts - und Jugendpflege . Wir erinnern un « auch einer
Maßnahme der ersten RachkriegSiahre in Baden , als sich die leer -
gewordenen Unterkiinfte eines Truvpenilbungslagers mit Tausenden
erholungsbedürftiger Kinder füllten , denen in einem Mafsenbetrieb bei
weitem « nicht die körperlichen und seelischen Werte vermittelt werden
konnten , wie sie etwa das Jugenderholunqsheim der NZTAP . von
heute mit seinem Familiencharakter bieten kann .

Tie nach der Machtübernahme durch die entfaltete ?! ? ? .•
Arbeit Hai sich seither mächtig entwickelt , nian zuletzt in der Jugend -
ervolungspflege . Neben der Fortsetzung der Kinderlandverschickung gilt
die besondere Sorgfalt der RSV . der Vermehrung und Verbesserung
ihrer Jugend - und Kleinkinder -Erbolungsveime . Als einzigartige Kriegs
leistung im Reich diene das Beispiel des Gaues Baden/Elsaß , dem bei
Kriegsausbruch 10 Jugenderdolungshetme der NZTAP . mit 150 Betten
zur Verfügung standen . Bis heute vermehrte Baden die Zahl dieser
Heime ans 14 mit insgesamt «50 Betten . Tazu konnten im Elsaß
weitere 13 Erbolungsheime für Jugendliche und Kleinkinder eröffnet
werden mit zusammen 670 Betten , so daß nunmehr in unserem Gau
27 Heime mit 1275 Betten gegenüber 450 Betten bei Kriegsausbruch
zur Verfügung stehen : 9 dieser Heime sind allein im vergangenen JaS ?
eröffnet worden , 5 weitere mit 220 Betten können bis Ende 1944
eröffnet werden , so daß dann in unserem Gau 1500 Betten zur gründ -
licban Erholung von Kleinkindern , Schulkindern und schulentlassenen
Jugendlichen zur Verfügung stehen .

Ab 1945 wird es also möglich sein , jährlich 12 000 Erholungs -
bedürftige allein in unserem Gau in Heime zu nehmen . Tie zahllosen
Kindergärten und Krippen . Gemeindepslegestationen und Hilfsstellen .
Ervolung ? bcime und Ausbildungsstätten stellen einen Hauptbeitrag zur
sozialistischen Gestaltung unseres Lebens noch über diesen Krieg hinaus
dar . A . W.

Schleital (b . Wcißcnbnrg ) : Eine achtjährige Schülerin zog sich
eine kleine Wunde zu , die nicht beachtet wurde . Als sich Schmerzen
einstellten , wurde das Kind ins Spital verbracht , wo es aber an
Wundstarrkrampf starb .

Ettlmsen unö Albtal
Dic NS .- Franenschaft — Deutsches Frauenwerk — Ost und West

hält einen SänglingspfleKekurs ab . Beginn Donnerstag ,
den 15 . Juni , 19 .30 Uhr , im Zeichensaal der Schillerschule . An -
Meldungen bei Frau Schmidt , Bismarcks « . 3c , und Frau Schmal ,
Nheinslraße 40, oder bei Beginn des Kurses . — Die Obergefreiten
Wilhelm Meyer , Durlacher Straße 5, und Hildebrand Eortel -
l a z z o . Pappelweg 38, erhielten das Kriegsvcrdienstkrenz 2. Klasse
mit Schwertern .

*
Etzenrot : Am Sonntag fand hier eine dnrch die NSV .-

Kreisamtsleitung veranstaltete kulturelle Betreuung der Soldaten -
fraueil und -Mütter der Ortsgruppen Etzenrot , Spielberg und Spes -
sart statt . Die Durchführung des gediegenen und reichhaltigen
Programms ohlag einer ausgezeichneten Künstlerschar aus Karls -
ruhe , zu der u . a . Kammersänger Werner Schupp vom Badischen
Staatstheater , Frl . Graesser und Muschi Repp gehörten . Hübsche
Einlagen einer Tanzgruppe aus . der Schule von Fran Sonntag
bereicherten das Programm . Ein Streichquintett der vorzüglichen
Kreiskapelle unter der Leitung des Gaumusikinspizienten Falkenberg
schuf eine vorzügliche Umrahmung des Gesamtprogramms . Die
verbindenden Worte voll köstlichen Humors sprach als Ansager Jos .
Sonntag . Es war ein genußvoller Nachmittag , d.er allen Besuchern
in dankbarer Erinnerung bleiben wird .

Bruch hausen : Am Sonntag waren verwundete Soldaten
hier zu Gast . Sie wurden in ihren Quartieren gnt verpflegt und im
„Grünen Baum " von der NS .- Frauenschaft mit Kuchen und Kaffee
bewirtet . — Im Ortsbereich verlor ein Lastwagen zwei dreiteilige
Bettmatratzen ; sie können im Rathaus abgeholt werden .

Orlsmannfchaften ter Partei
Gegenstand einer Tagung der KreiSansbildungsleiter und Musikzug -

sübrer von Baden nnd Elsaß in Straßburg , unter Anwesenheit von
Vertretern des Hauptorganisationsamtes München , bildete die Neu -
ordnung des Ausbildungswesens im Hinblick auf die Stärkung der
Schlagkraft der Partei im Kriege . Als selbständige Einheiten
treten minniebc die Orts Mannschaften auf . dic sowohl in ihrer
politischen Zielsetzung wie in der inneren Ausrichtung den Gesetzen der
Gemeinschaftserziehung Rechnung tragen . Ten Ortsmannschaften ent -
spreche» die K r e i s m a n n s ch a f t e n und die G a u in a n n s ch a s t .
Im Sinne der Wehrertüchtiguug des deutschen Volkes wurden dic
neuen Richtlinien für die Schießausbildung der Politischen Leiter in
enger Zusammenarbeit mit der SA . bekanntgegeben .

Ose 1 . FC. Nürnberg auf dem dritten Platz
7a § offizielle Spiel um den dritten Platz in der deutschen Fußball -

meisterswaft . das die Unterleaenen der Vorschlußrunde , 1 . FC . Nürnberg
und HZV . Großborn , am kommenden Samstag bestreiten sollten , ent -
fällt . Ter Pommernmeister bat ans eine Austragung des Treffens ver -
zichtet , da ihm eine Reihe feiner Zvieler nicht mebr zur Verfügung
ftevt . Ter 1 . Nürnberg nimmt also in der Rangliste der Deutschen
Fiißballmeisterschast 1943/44 den dritten Platz ei» .

•
Im badischen Fukball wird am Iß . Juni die Tschammerpokal -Vorschluß -

runde mit den Tressen KSG . Neckarau, «? Mannheim gegen Karlsruher
FB . nnd VfB . Mühlburg gegen ^ reiburger FC . ausgetragen . Tie
Sieger treten am 25 . Jnni zum Endspiel an .

Dir deutschen Radsportmeifterschasten der Amateure , die am Sonntag
in Nürnberg entschieden werden , sind ausgezeichnet besetzt. Mit
Voggenreiter «München », Mirke/Voggenreiter iBreslau/Müncven ) und
der Vierer -Mannschaft von Dresden !» Berlin sind dic Vorjahrsmeister
am Start . In der Teiluebmerlisle stehen weiter so bekannte Wahrer
wie Saager , Kittsteiner , Egerland , Bunzcl , Bös , Wachold und Singcr .

Dic Vorläufe zur Ttchcr -Mcifterschaft sehen am 25. Juni in Braun -
schweig folgende 14 Fahrer im Kampf : 1 . Vorlauf : Lohmann «Titel -
Verteidiger », Schorn , Popel , Schellcr , Maserus , Didier und Krewer :
2 . Borlauf : Kilian , Bautz , Rintelmanu , Kraus . Swoboda , Marklewitz
und Gläsel . — Techs Fahrer bestreiten am 2. Juli in Erfurt den
Endlanf . , , tTtchermeistcr Lohmann (Bochum ) war bei den Dauerrennen In
Bodnim der beste Favrer nnd gewann den Großen Westfalcnpreis vor
Kilian , Schorn , Werner und Rintelmanu .

FAMILIEN -ANZEIGEN

Y Hello . Unsere Inge hat ein Schwester
chen bekommen . In dankb . Freude
Theodor Friebolin und Frau Gretel
geb . Glittenberg , Karlsr .-Aue , Ost¬
markstraße 74.

Die Verl . uns . Tochter Ilse mit Herrn
stud . jur . Erh . Bökelmann , z . Z. Leutn .
u . Ädj : i. e . Panz .-Grem -Ers .-Batl ., ge¬
ben wir bekannt . Dr . med . K. Tur¬
ban u. Frau lulle , geb . Rommet, z .
Zt . Herenalb -Gaistal , Haus Talblick .

Ihre Vermählung zeigen an : Elly
Kunzmann, geb . Dehrn ; Heinz Runz¬
mann , Oberbootsmaat , z . Zt . auf
Urlaub . Köhlingen , Hauptstraße 101
14. Juni 1944.

Statt besond . Anzeige . Schmerz¬
erfüllt geben wir die traurige
Nachricht , daß Gott unser einzig .
Kind , unsere liebe , kleine

Ingeborg
im schönen Alter .v . Z Jahren nach
kurzem , schwerem Leiden wieder
zu sich »lahm . Unvergeßlich wird
uns unser Ingelein bleiben , das
uns so viele glückliche Stunden
geschenkt hat .
Karlsruhe , Kriegsstr . 258. Münster,
Datteln , den 13. Mni 1944 .

Die tiefbelHJbten Eltern : laset
Wirkus u . Frau Gerda , geb . Kleine .

Die Beerdigung findet ausw . statt .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß ist heute abend meine herz¬
lichst geliebte , treubesorgte Gat¬
tin , unser liebes , gutes , allzeit
treusorgendes Mütterlein
Frau Anna Birk , geb Falk

im Alter von 5? Jahren , nach
schwerem Leiden in die Ewigkeit
abgerufen worden . Auf Wunsch
der Verstorbenen findet die Be¬
erdigung in ihrer Heimat Haslach
I. K. am Freitag , den 16. Juni , vor¬
mittags 9 Uhr statt .
Offenburg , den 10. Juni 1944 .

Ludwig Birk, Stadtobersekretär ;
Dr . jur . I . Birk , z . Zt . im Felde ;
Susanne Birk, geb . Zorn.

Für d . viel . Beweise herzl . Telln .
beim Heimgang uns . Ib ., treusorg .
Gattin u . Mutter , Elise Engelhorn ,
sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hin¬
terblieb . : Ferdinand Engelhorn .

Khe.-Durlach , Lamprechtstraße 3.

Für d . tiefe Mitgefühl u . d . große
Anteiln . b . Heimg . meines lieben
Mannes , uns . unvergeßl . Vaters ,
Jos . Mackert , sag . wir innig . Dank.

Die trauernd . Hinterblieb . : Karoi .
Meckert , Wwe . , geb . Lauinger , u .
Kinder, Ettlingen .

AMTLICHE ANZEIGEN

Ausgabe der Lebensmittelkarten .
Dte Lebensmittelkarten fiit die 64.

Bcrs .- Periode vom 26 . 6 . — 23. 7 .
1944 werden am Freitag , den 16 .
Juni 1944. von 14— IM0 Nt>r . an
die in Karlsruhe <ein <chl . Vororte )
wohnenden Einwohner ansaegebe « .
Tie Ausgabe erfol -ck wie bisher in
den Ausaabcsielleu b ; w für Wedr -
machtsa ' >g "d ? rlge , bei der Wehr -

heim (Baqnvofsplatz ) .
Dic Äcriorftungsvercchtigtcn

vorgcscvcncn « iisgavclotalcn abzu

LeScusniittcltwrtr » veimEriiutirungs

werde « .

Ausgabestellen
Lrtsgrulwe - Ii d II nach !

Nowack . Fris -Todt -Ttratze ;
LrtsgruWe W c ft III nach Gutcn -

bcrgschutc (Turnhalle ) , Eiuganc
Nettenstrabe ,

verlegt worden sind .
Ausgabe für die Ortsgruppen Dur '
lach I —IV im Rathaus Durlach ,

werden teine LcbcnSmittcllarten ver -
abfolat .
Mit den Lebensmittelkarten erbal -

forgungSbcrccbtigtcnZveisetartoffel »
beziehen , dic auf den laufenden Be -
zug angewiesen sind oder die bis
zu 100 Kg . eingekellert haben . Dic
Persorgungsberechtigteu , die 150 Kg
eingekellert haben , und zu», Zpeise -
kartoffeibczug in dcr 64. Zuteiluugs -
Periode nicttt berechtigt . Dic zum
Speifelartoffelvezug bcrechtigtcniiier -

den Ttammabschnitt des Sonder
Bezugsausweises für Brot in der
62 . und 6;S. Zttlctliingsperiode
zulegen . Tic Bestellscheine und Wo -
lbenabschnitte dcr 64 . Zntcilnngs
Periode des alten BezuasansweifeS
sind für den Warenbezug in dcr 64.
^jntcilungspcrode ungültig .
Bcrbraiichcr , dic aus GafthauSver -
pflcguna angewiesen sind »nd mit -
hin Rriscinarkc » bcnötigcn , können
dcn Umtausch der R - rmalkarte » » e-
rcits am Tag der KartcnanSgabc in
der Zeit von 14—17.30 Uhr beim <? r -
nährungsamt , Hans -Thoma -Str . 2 ,
vornehmen . Umtausch nur auf Vor -
läge des Personalausweises .
Dic Bcrbrauchcr haben dic Bestell -
scheine einschl . des Bestellscheins 64
der Reichseierkarte , der NeiSiskarte
sür Marmelade iwablweise Zucker )
und sür entravintc Frischmilch sowic
dcs Bczugsauswclscs für Tpcise -
kartosselu in der Woche vom
19 .—2l . Juni 1944 bei den Pertei
lern abzugeben . Bei verspäteter A » ;
gäbe der Bestellscheine werden diese
nur mit ' /«, 'h oder ' U der Gesamt¬
mengen im Verhältnis der abgelan -
senen Wochen bewertet . Das gleiche
ailt an » sür die Abgabe des Eier -
vesiellscheins . Die Verteiler haben
die Bestellscheine beim Ernäbruugs -
amt vom 26 . 6 . — 1. 7 . 1944 ab -
zurechnen .
Mit den Lebensmittelkarten werden
auch dic Rauchcrkarten sür die 64.
Zntkilnnqspcriode ansgcgcbcn . Wer
bei dcr allgcmeinen Ausgabe keine
Rancherkarte erhält , hat sich ab 19.
Juni 1944 an das Ttädt . Wirt -
schastSaint I , Hans -Tboma - Straße 2
— Singana r> — zu wenden .
TieversorgungSberechtigten sind der -
pslichtet , den Zucker dcr 66. Autet -
lungSperiode in der ZuteilungS -
Periode 64 vorweg «« beziehen ,
« m Freitaq , dcn 16 . C*imi 1944 blci
den sämtliche Geschäftsräume deS
(xriiSlirungSamtS , mit Ausnahme
der Reisekartenschaltkc ^ schloffen.

- Am TamStag , dcn 17. Jnni 1944, tst
die » artcnfteUe des t>' rnährungS -
amts nur für die dringendsten Fälle ,
z. B . Anmeldung bei Zuzug oder
Abmeldungen wegen Einberufung
zum Heeresdienst . RAD . usw . . Auf -
nähme i« GemeinschastsverMleanng
«Krankenhaus , Älinik , SrholungS -
ocim u . dal . ) in der Aeit von 11— 12
Uhr gcossnct .
Periorguugsberechtigte , die sich län -
gcr als 4 Wochcu außerhalb Karls -
ruhes aufhalten , haben sich aus der
LebensmittelverfS ^gung unverzüglich
abzumelden . Dies gilt a » ch für die -
ienigen . dic unter Beibehaltung
ihrer visherigen Wohnung ausser¬
halb Karlsruhes eine Schlafstelle be-
uven , von wo sie täglich zu ihrer
Arbeitsstätte fahren .
Karlsruhe , den 14 . Juni 1944.
Der Oberbürgermeister dcr Landes -
vanptsta » t Karlsruhe , Ernävrungs -
amt — Abt . B —

| DURLACH / PFINZGAU | EMPFEHLUNGEN THEATER
Sozial Gewerk der DAF . , Handwert ,

Handel »nd Gewerbe des Kreises
Karlsruhe . Das Sozial -Gewerk d .
Kreises Karlsruhe errichtet ab Mo »
tag , de» 12 . 6 . 44 eine OrtSftelle
in Durlach , Am Zwinger «hinter
d . Rathaus ) , Tel . 739 : Ortsob -
manu Pq . Braun , Tel . 168 , Leiter
»er Ortsstelle . Sprechstunden Mon -
tag n . Donnerstag , v . 20—21 Uhr .
Dic Gewerkeleitung .

„ Alis alt mach ' neu " . Für groß nnd
klein . Wir zeigen Ihnen Entwürfe ,
wie ans 2 Kleidern ein neues ge-
macht wird und übernehmen die
Anfertigung . Stoffe gewaschen , ge-
trennt nnd gcvügclt mitbringen .
Es werden auch neue Stosse an -
genommen . Modehaus Geschwister
Vetter , Karlsrune , Kaiserstr . 145 .

Slaatsth . Mi . 14. 4., 19.00, 29. Mi . : Kalte .
Do . 15. 6., 19.00, U . Do : Schön ist
die Welt . Fr. 16. 19.00, 29. Fr. :
Talso (zum letzten Mol) . — Kl. Iii .
MI. 14. 6. u. Fr. 16. 6., 19.00 : Eva
Im Abendkleid .

F I L M - T H E A T E R
Satauiander A .G . jetzt Kaiscrsir . 104,

wieder eröffnet .
GLORIA -RESI. 2.30, 5.00, 7.30 Uhr „Herr

Sanders lebt gefährlich " . Die amü¬
santen Abenteuer eines Kriminal¬
schriftstellers , der sich studienhalb ,
in die Unterwelt begibt .

Derjenige , dcr am Samstag - ans
Sonutaanacht zwischen 2 u . 3 Uhr
die beide » Wageurädchen entwen -
det hat , wiild gebeten , dieselben in
Durl .-Ane , Westmarkstr . 42 , abzng .

Gumniischuh -Rrparatureu . Geöffnet
Montag u . Donnerstag . Annahme -
stelle Bürk , Khe . , Zirkel 9. PALI . 2.30, 5.00, 7.30 Uhr : „ Ein Mann

geht seinen Weg " . Ein Film d . ehe¬
lichen Kameradschaft , das Hohelied
der Liebe .

Abwaschbare Jnnenanftriche mit Kalt -
wasscrsarben in verschiedenen Far -
ben und jeder Menge erhältlich .
Weftstadt -Farbenhaus L u i P o l d ,
Kvc . , Körncrstr . 38 . Fcrnrns 3316 .

Schwarz -weifteS Seidentuch in der
Carl - Wcvßcr - Str . am >2 . 6 . Verl .
Abzugeben gegen Belohnung Carl -
Webßer -Stratze 1 . Part .

UFA-THEATER. 2.30, 5 .00, 7.30 : „ Schram-
meln ". Ein heiterer Wien-Film . Zug .
über 14 Jahre zugelassen .Bekanntmachung des Lbertominandos

dcr Kriegsmarine !
Das Oberkommando dcr Kriegs -
marine weist ans die Möglichkeit der
freiwilligen Meldung für dcn Dienst
in einer Offizierlansbahn der Kriegs -
marine hin :
Deutsche Jungen aus de» Jahrgän -
gen >927 und 1928. die Liebe zur
See habe » , körperlich voll tauglich
sind , in der Schule tüchtig waren
und vorbildliche Sbaraktereigenschas -
ten haben , können sich als Bewerber
sür eine Offizierlausbahn dcr Kriegs -
marine melden .
Meldeschluß sür dcn Jahrgang 1927
ist dcr 1. Juli 1944 .
Ueber die Aufgaben und Anforde -
rnngen in dcn verschiedenen Offi -
zierlaufbahnen , dic Möglichkcitcn der
Meldung als aktiver odcr Reserve
Ossizicranwärtcr gibt das „ Mer >
blatt für dcn Ossizicrnachwnchs dcr
Kriegsmarine " erschöpfend Auskunft .
Anforderungen sind an das znstän -
dige Webrbezirkskommando zu rich-
ten , dessen Marine - Sachbearbeiter
tedeneit zur persönlichen Beratung
Z» r Versiigung stehen .
Oberkommando dcr Kriegsmarine .

Frau od . Mädchen für Mithilfe im
Hansnalt u . Betrieb sofort gesucht .
Dr . Novak , Durlach , Rittnertst . 2 b .

Flurgardcrobcu in verschiedenen Aus -
sührungen , Gröben und Farben .
Bezngscheinsrei ! 9 .75, 24 .90 , 39.40,
45 .80 und höher . Kein Versand nach
auswärts . Willv Brohm . Karls -
ruhe . Vertauf nur am Werderplav .

CAPITOL. 2.30, 5.00, 7.30 : „Die Hoch¬
staplerin " . S . Schmitz, K. L. Diehl .
Jugendliche über 14 Jahre zugel .

VERSCHIEDENES ATLANTIK zeigt . .Fräulein Frau " . 2.45 .
5.00, 7.15 Uhr . Jug . nicht zugel .

Wer stopft Strümpfe und Socken ?
Wenn möalich im Haufe . Angeb .
unter Nr . . 5,94 an Badische Presse .

Gegen Gartenungczicfer : Nirwo 2
mit düngender Wirkung . Paket 1.45
RM . Drogerie Günther . Karls¬
ruhe , Zährittgerftr . 55, Ruf 1909.

KAMMER. Ab 12.45 Uhr : „Zwielicht " .
Jug . nicht zugelassen .

Stepp - u . Daunendecke » » . Vorhänge
werden zu jeder Zeit zum Neu -
»Sven u . Ausbessern angenommen .
Lina K r ö g , Karlsruhe , Amalien -
firatze 51 .

RHEINGOLD . Nur noch heute u . mor¬
gen 3.00, 5.15, 7.30 : „ Die geheimnis¬
volle Villa ". Jugendl . nicht zugel .Tie meiste Wolle und glatte Schur

mit Schafschcre » von Streisguty ,
Strasburg . Laugestr . 151. SCHAUBURG . Nur noch heute u . mor¬

gen 3.00, 5.15, 7.30 : „ Brüderlein fein " .
Jug . über 14 Jahre zugel .

„ Koh - i -uoor Drucktuops "
abgetrennt vom alten Kleid —
bleibt er weiter dienstbereit !

Welcher Herr kann mir behilslich sein
bei dcr Bearbeitung eines gefchäftl .
Schadens «inittl . Betrieb ) ? Adresse
zu e . frag . in der BP . »int . 30432 .

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen 3.00, 5.15, 7.30 : „ Seine beste
Rolle " . Jug. über 14 Jahre zugel .Vauen -Pseiseu psleglich behandeln ,denn wir können z . Z . kriegSbe -

dingt keine Reparaturen ausführen .
— Mit diesem Bescheid müssen wir
täglich viele Reparaturansträge wie -
der zurücksenden . Deshalb bevut -
sam nnigehvn mit Baue n -Pseisen ,
Nürnberg .

Biete gegen Benütiuiig Unterbrin -
gnng eines Klaviers Nähe Bretten .
«Mute Behandlung zugesichert . An¬
gebote »nter K 30455 an die BP

Durlach. M.T. Täglich ab 2.30 Uhr :
„Im Schatten des Berges ". Dazu
Kulturf . u . Woche . Jug . nicht zug .

Durlach. Kammer » Lichtspiele . Werk¬
tags 5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00 ,
5.15, 7.30 Uhr : „ Zwischen Himmel u .
Erde" . Jug . nicht zugelassen .

UNTERRICHT
Private Lehrgänge fiir Stenografie ,

Maschinenschreiben . Buchsühruug .
Taqes - u . Abendunterricht . Leitung :
Otto Autenrietb . staatl . gevr . . Khe ..
Kaisers !« . 67 . Eina . Waldbornstr ..
??ernspr . 8601 . Tages - und Abend -
kurse . Neubeainn «auch für Pflicht -
labrentlafsene ) Mitte Juni . An -
meldung sofort .

Robsäste , geriebenes Obst und Ge »
inüse sür das Kleinstkind mischt
nian vorteilhasl mit S i p v ' S Sin »
deruahrung . Dadurch wird väusig
die Verabreichung dieser wichtigen
Nährmittel erleichtert .

KONZERTE
Klavierabend Elisabeth Eiche (Frank¬

furt a . M .) Morgen Donnerstag ,
19.30 Uhr , Friedrichshof . J . S. Bach :
3 Prälud . u . Fugen ; Beethoven : As -
dur -Sonate op . 110; Schumann : Kin¬
derszenen ; Chopin : Nocturne Op . 15
Nr . 2, Walzer Op . 42, Ballade Op . 52 .
Karten von 1.50 (Stud .) bis 4 — bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81, und H.
Maurer , Kaiserstr . 209.

IMMOBILIEN
Fra » S . uäht Fallschirme . . . aber

nach dem Dienst versorgt sie »och
ihren Haushalt . Sie lveitz ihre Zeit
gut einmteilen . Mit dem Wäsche -
wasche » uiacht sie es so : Jste sie von
daveim fort , läßt sie die Wäsche
genügend lange in Henko weichen .
Gut dnrchgestampft , wird die ein -
geweichte Wäsche nur noch vis zum
Kochen gebracht , bann läßt man sie
ziehen . Der meiste Zchniutz wird
schon vor dem Kochen entfernt .
Heute kommt es darauf an , leiwter
zu arbeiten , dic Wäsche zn schonen ,mit dem Waschpulver anSzukom -
men und wenig Kohle zu ver -
brauchen .

Parsiimerie . oder/und Friseurgesch . ,
mit grök . Wohnung dabei , im
Lande Baden gesncht von answ .
Käufer . Angebote unter K 29866
an die Badische Presse erbeten .

Nachhilfe in Englisch sür Oberschüler
dcr 1. Klasse gesucht . Angeb . nnt .
Nr . 7603 an die Bad . Presse erbet .

VERKAUFE VERLOREN
Kompl . Klichc , gt . crh ., Z. vk .. 180 ,M -

Malier , Kbe . , Markgrafenftr . 26. Geldbeutel mit 20 Mk . Inhalt verlo¬
ren gegangen von Kaufhaus Union
bis Zähringerstrabe . Abzugeben ge°
gegen Belohnung . Karlsruhe , Zäh -
ringerftraße 32, I . Stock .

Elisabeth Stieier vom Bad . Staatsthea¬
ter spricht im Rahmen der Richard -
Strauß -Woche Freitag , 16. Juni , 19.30
Uhr , im Friedrichshof „ Enoch Arden " ,
Dichtung von Alfred Tennyson . Die
melodramatische Klavierbegleitung
von Richard Strauß spielt Prof .
Georg Mantel v . d . Bad . Hochschule
für Musik . Karten von 1.50 (Stud . )
bis 5,— RM . b . Kurt Neufeldt , Wald¬
str . 81 (10— 12 u . 3—6) u . H. Maurer ,Kaiserstr . 209 (9—12) .

1 Regnlateur , 1 wb . , eif . Kinderbett -
stelle z. vk . od . tausch , aea . Herren - ,
Danien - od . Kinderwäsche . Hags -
seid . Karlsruher Str . 47. 2 . Stock . Verloren am 12. 6 . auf dem Wege

Gabelsbergerstr . Gutcnbergstr . z.
Haltestelle ein gold . Armband . Ab -
zug . g . Bel . Gabelsbergerstr . 17,3 .

KAUFGESUCHE
Fähige Milchsorscher prüseu ununter -

brachen die Güte dcs iiiilchaeborenen
Milei . Mikroskop und Reagenzglas
gehören zu ihrem ?>orschertüin . Re -
gelmäkig werde « die Keimsreiveit ,die Oiiellkrast »nd das Lockerungs -
vermögen ermittelt . Das geschieht ,»m Milei gütetren und nähr -
gesund dcr Kiichc zu bieten .

Handwagen , vierrädrig , bis 500 kg
Tragkrast . zu kanseu gesucht . Fried -
rich Koch. Karlsruhe . Kaisers » . 17 . TIERMARKT

Damen - oder Herren -Fahrrad von
Reichsbabnschafsncrin zn kauf . gef.
Angeb . nnt . Nr . 7609 an dic BP .

Gute Nutz - und Fahrkuh , mit dem
2 . Kalb trächtig , zu verkaufen .
Malsch . Goetli ^ strake 1.

Eine gute Nu « - und fahrkuh , mit
2. Kalb trächtig , zu Verls . Malsch
b . Ettlingeu . Waldprechlslr . 26.

VERANSTALTUNGEN
Oeffentl . Dichterst . d . Dt . Scheffel -Bd .

i . Reichswerk Buch u . Volk i. Verb ,
m . d . Gemeindekulturverb . Oberrh .
Freitag , d . 16. 6. 44, um 19.30 Uhr ,i Saal d . K' her . Lebensvers ., Kaiser -
Allee 4, Eing . Südl . Hildapromenade .
Staatsschauspieler Fr . Prüter spricht
die Meisternovelle „ DerOpfergang "
v . R. G . Bindlng . Mitgl . frei , Karten
zu 1 — bis — 20 .M an d . Abendk .

SmikopfOfc » zu kaufe » gesucht .
Angeb . nnt . Nr . 7608 an die BP .

Schulranzen sür Knabe » , gut erb . ,
zu kansen gesucht . Angebote unter
Nr . 7599 an die Badische Presse .

Man soll aiich a » seinen Mitmensche »
denke» und nicht mehr zu kansen
versuchen , als man im Augenblick
braucht — dann bleibt auch sür
inderc etwas übrig , fragen Sie
deshalb erst dann wieder nach ,
:? enn Sie das Letzte ausgebraucht
«mben . Bedenken Sie . wie schwer
es Ihr Kaufmann sonst hätte , seine
Zuteilungen in KNORR Znppen - u .
Soßenwiirfeln gerecht zu verteilen .

1' /» Jahr altes Auchtrind zu verkauf .
?«ranz Zimmer in Malsch , Hinden -
burgstraKe 57.HeugraS zu kaufen gesucht . Ang . nach

Knppcubeim i . Murgtal . Friedrich -
strake 117, betm Friedhof .

7 Wochen altes Aieglein zu verk . Da -
selbst Heu zu kaufen ges. Bürkliu ,
Karlsr . , Wattkopfstraße 1 .Weinsaft , 40 — 30 Str .. dringend aes .

Angeb . unter D 826 an die BP .
CENTRAL-PALAST Karlsruhe. Heute 19.30

Uhr der beliebte Hausfrauen -Nach «
mittag . Abends 19.15 Uhr unser bun¬
tes Progr . : „ Frohsinn u . Heiterkeit " ,

Suche junge Gänse . Geboten junge
Hühner (Leghorn ) . Reith , Karls -
ruhe , Pfalzstraße 2h .

Sehr gt . erh . Reikzeug zu kauf . ges .
Throm , Durlach , Tannenberzstr . 5 .
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